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Vorbemerkung 
1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10,1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) 
und der "Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1056). Nach diesem Ge­
setz ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der Bundesrepublik 
Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplatzen; diese wurden vom 
Bundesminister für Verkehr durch o.g. Rechtsverordnung bestimmt, 

b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen und des nichtgewerblichen Flug­
betriebs auf allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 
a. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur 
die Streckenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundesgebie­
tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flu~strecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und anderersel s nach Gesamtflugreisen, das ist di? Bef~rderung vom Herk~fts- bis zum 
Endzielflughafen, auszuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen ist allerdings nicht in vollem Umfang moglich, de die 
Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland als Ausstei­
ger und beim Abgang {Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben, In der Statistik des Guter­
verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusatzlich der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in dem der Transport 
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzählun­
gen, die sich durch Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen Flug­
platzen wird nur die Menge der eingeladenen Fracht erhoben, die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplät­
zen wird nicht festgestellt. 

c. Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen in­
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland 
ausgewiesen, die vom Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs- und Ver­
sandpapier \AV 7) ermittelt werden. 

4, Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu­
grunde, sofern es sich um Flüge handelt, die einen ausgewahlten Flugplatz berühren. Die Berechnung der Flugkilometer er­
folgt auf der Grundlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeförderungsleistung werden 10 Pkm = 1 Per­
sonen-tkm gesetzt. 

5. Aufbau des Tabellenwerkes 

Das Tabellenwerk uber den Luftverkehr (Tabelle I. - VI. gewerblicher und Tabelle VII. nichtgewerblicher Verkehr) ist wie 
folgt aufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtubersicht vorangestellt, die einen Oberblick über die zivile Luftfahrt nach Verkehrs­
arten gibt. 

Tab. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplätze nach Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen 
zusammengefaßt. Die Beforderungsergebnisse werden zunächst als Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten Dop­
pelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Spalte die Zahl 
der beförderten Personen und die befdrderten Frachtmengen ohne Doppelzahlungen ausgewiesen. wahrend die Ausschal­
tung der Doppelzahlung bei der Fracht 10 vollem Umfang moglich ist, werden im Personenverkehr die Umsteiger im 
Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Ergebnisse des Inlands­
verkehrs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslands­
verkehrs um die Umsteiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhöht. 

TaL. II: In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt A. der gewerbliche Verkehr in Verbindung mit ausgewählten Flugplätzen 
dargestellt. Die Zahlen für Fluggaste, Fracht und Post enthalten Doppelzahlungen, die sich durch den Umsteige­
tzw. Umladeverkehr ergeben. In Abschnitt B.dieses Tabellenteils werden fur die sonstigen Flugplatze die Starts 
und die zugestiegenen Personen veroffentlicht. 

T3u. III: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad 
der Flugzeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewählten Flugplatze nach Verkehrsarten dargestellt. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 
der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
auslandischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­
den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Die TaLellen uber die Guterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs der ausgewählten Flugplätze 
nach Gutergruppen und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung der deutschen Verkehrsflughafen 
untereinander sowie mit den sonstigen Flugplatzen und dem Ausland dargestellt. 
Die Struktur der Luftfracht wird nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1962) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Guterhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 
175 Gutergruppen (dreistellige Ziffern) gegli~dert. Für die Darstellung des Luftgüterverkehrs sind einige Güter­
gruppen zusatzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nm.). 

Tab. VI: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbeziehungen nachgewiesen. 

Tau. VlI: Diese Darstellung enthalt die Anzahl der Starts im Schulflug, Werkverkehr und sonstigen nichtgewerblichen Verkehr 
auf ausgewahlten und sonstigen Flugplatzen. 

6. Abkurzungen 
HAM Hamburg 
HAJ = Hannover 
BRE = Bremen 

7. Zeichenerklarung 

DUS 
CGN 
F~ 

Düsseldorf 
Koln/Bonn 
Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 

STR 
~E 
IIUC 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

0 an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

X= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Januar 1968 

Im Jrmuar 196?. wurden auf Flugplätzen innerhalb der Bundesrepublik 

51 999 Flüge gezählt; davon entfielen 26 442 auf den gewerblichen Verkehr 

und 25 557 auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb. Die Anzahl der - aus­

schließlich im gewerblichen Verkehr - beförderten Personen belief sich 

auf 840 547, die Menge der Luftfracht auf 15 685 Tonnen und der Luftpost 

auf 4 410 t. 

Die Anzahl der im gewerblichen Verkehr durchgeführten Flüge stieg gegen­

über Januar 1967 um 4,8 %, und zwar war die Zunahme im Inlandsverkehr 

stärker ( 5,6 %) als im Verkehr aus dem Ausland C+ 4,0 %) und nach dem 

Ausland C+ 3,9 %). 

In der Personenbeförderung war eine Zunahme um 9,9 % zu verzeichnen, wobei 

im Inlandsverkehr 5,8 %, im Verkehr nach dem Ausland 15 % und im Verkehr 

aus deffi Ausland 13 % mehr Passagiere gezählt wurden. Im Berichtsmonat ent­

fiel auf den Linienverkehr ein Anteil von 84 % des gesamten 'Personenver­

kehrs, die Anzahl der im Linienverkehr beförderten Personen lag um 5,9 % 
über dem Vorjahresergebnis. Im Gelegenheitsverkehr nahm die Personenbe­

förderung um 38 % zu. Entscheider..d für diese Entwicklung waren der Tramp­

und Anforderungsverkehr mit einem Anteil am Gelegenheitsverkehr von 57 % 
und einer Zunahme gegenüber Januar 19G7 um 47 % und der Pauschalflugreise­

verkehr, der über 40 % des Gelegenheitsverkehrs ausciachte und einen An­

stieg der Beförderungszahlen um 23 % erreichte. 

Im Januar 1968 wurde um 21 % mehr Luftfracht befördert als im entsprechen­

den Vorjahresmonnt, und zwar entfielen fast 70 % des Fra<::.htaufkommens auf 

den grenzüberschreitenden Verkehr, der in der Richtung nach dem Ausland eine 

Zunahme um 31 % erreichte. Im Inlandsverkehr lag die Luftfrachtbeförderung 

um 12 % über dem Januar-Ergebnis 1967. Starke Zunahm~n waren auch im Durch­

gangsverkehr von Ausland zu Ausland zu beobachten (gebrochener Durchgangs­

verkehr: + 22 %, ungebrochener Durchgangsverkehr+ 23 %). Die Luftpostbe­

förderung war im Berichtsmoaat um 5 % höher als im entsprechenden Vorjahres­

monat. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs insgesamt (Fluggäste, 

Fracht und Post) - soweit davon ausgewählte Flugplätze berührt wurden -

belief sich auf 33,3 Mill.tkm, das sind 3,3 Mi11:tkm oder 11 % mehr als im 

Januar 1967 (30,0 Mill.tkm). Der Personenverkehr war an der gesamten Beför­

derunßsleistung mit 79 % (10 Pkm = 1 tkm), der,Frachtverkehr mit 17 % und 

der Luftpostverkehr mit 4 % beteiligt • 

• • • 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 
IM JANUAR 1968 

PERSONEN 1 FRACHT 
OHNE 1 ) 

VERKEHRSART FLUEGE DOPPELZAEHLUNGDI! DES 

1 POST 

1 EINSCHL. 

UMSTEIGEVERKEHR5 1 UMLADEVE!lKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 2 ) 26 442 840 547 15 685,3 4 409,8 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 25 575 839 473 15 685,3 4 409,8 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 867 1 074 - -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 25 557 - - -
INSGESAMT 51 999 840 547 15 685,3 4 409,8 

1) VGL. VORBEl!IERKUNG ABS.3A U.ABS.5 TAB I • - 2) ENTHALTEN SIND 83 FLUEGE UND 422 PERSONEN, DIE SOWOHL 
AUF AUSGEWAEHLTEN ALS AUCH AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN GEZAEHLT WERDEN. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

FLUGART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1967 

II JAN. 1967 

LfäIENVERKEHR 
GELEGEI.\HEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAl/llli.lEN' 
DAGEGEI:i DEZ. 1967 

II JAN. 1967 

LINIENVERKEHR 
GELEGEtlHEI TSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1967 

II JAN. 1967 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1967 

II JAN. 1967 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZüSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1967 

II 

LIHIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

INSGESAMT 
DAGEGEN DEZ. 1967 

II JAN. 1967 

1) VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3 
3) NUR LINIENVERKEHR. 

2) 

3) 

2) 

FLUEGE 

11 833 
1 243 

198 
13 274 
11 622 
12 567 

5 663 
727 
166 

6 576 
6 237 
6 332 

5 709 
796 
87 

6 592 
6 201 
6 336 

PERSONEN l FRACHT 1 
EINSCHL, 1 OHNE 1 ) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS I UMLADEVE!lKEHRS 

ANZAHL 
.L INLANDSVERKEHR 

383 936 338 583 
3 409 3 409 

387 345 
373 100 
363 815 

341 992 
336 008 
323 246 

AUSLANDS VERKEHR 

1 

NACH DEM AUSLAND 
172 350 172 350 
59 607 59 607 

231 957 231 957 
220 202 220 202 
201 100 201 100 

AUS DEM AUSLAND 
167 559 167 559 
66 150 66 150 

233 709 233 709 
206 520 206 520 
206 971 206 971 

4 148,5 
80,9 

4 229,4 
4 221,7 
3 373,0 

7 154,7 
63,8 

7 218,5 
8 374,2 
5 632,1 

6 793,6 
297,7 

7 091,3 
7 758,b 
6 344,4 

TONNEN 

5 

5 
6 
4 

5 

5 
5 
4 

262,9 
L0,9 

343,8 
420,8 
195,8 

396,1 
63,ö 

459,9 
236,0 
156,8 

073,6 
297,7 

371,3 
587,5 
768,8 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X X X 642,4 
X X X 890,6 
X X X 344,6 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
X 3Ö 378 30 378 1 817 ,5 1 817,5 
X 2 511 2 511 50,4 50,4 
X 32 889 32 889 867,9 867,9 
X 32 609 32 609 738,3 738,3 
X 33 750 33 750 515,5 515,5 

GESAMTVERKEHR 
23 205 754 223 708 870 19 914,3 15 192,5 

2 766 131 677 131 677 492,8 492,8 
471 

26 442 885 900 840 547 20 407,1 15 685,3 
24 060 832 431 795 339 22 093,0 16 875,2 
25 235 805 636 765 067 16 865,0 12 981,5 

POST 
EINSCHL; 

2 193, 9 
o,o 

2 193, 9 
2 348,5 
2 075,5 

1 020,6 
1, 5 

022, 1 
774,9 
941,2 

1 022,0 
0,6 

1 022,6 
1 995,6 
1 033,6 

X 
X 
X 

171, 1 
o, 1 

171,2 
218, 1 
148,3 

4 407,6 
2,2 

4 409,8 
6 337, 1 
4 198 ,6 

A U. ABS. 5 TAB I.-2) EINSCHL. DES VEBKEHHS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

eREMEN 

OUESSELOORF 

KOELN/80NN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

'BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL • 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

eRE l'EN 

OUESSELOORF 

KOELt;/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL • 

INSGESAMT 

1 
LINIEN- 1 

3 580 

1 899 

983 

3 754 

1 944 

10 614 

2 313 

803 

3 635 

5 453 

34 978 

60 

3'5 038 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSV~RKEHR 

PAUSCH.I TRAMP-ul TAXI- u.J 1 UEBER-
REISE- ANFORO- NAHLUFT SONST- zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

41 32 97 12 182 61 

32 90 3 - 125 57 

- 3 8 4 15 16 

202 221 3 38 464 - 103 

4 41 51 2 98 48 

310 358 2 - 670 161 

67 53 43 78 241 63 

2 18 7 16 43 20 

269 39 9 26 343 80 

- 9 - - 9 16 

927 864 223 176 2 190 62'5 

- 1 84 - 85 44 

927 865 307 176 2 275 669 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

T 1 T 1 5,7-14 T 1 
1 IIFBFR 70 T 

BIS 2 2-5,7 14-20 T 1 1 DAR. MIT 
ZUSAMMEN STRAHLTURB 

64 38 20 51 3 650 2 316 

1 2 - 208 l 870 703 

10 9 - 85 910 261t 

43 3 - 658 3 617 2 621 

42 38 - 30 1 980 945 

3 6 - 320 11 116 8 317 

79 57 - 122 '2 359 1 235 

21 12 - 174 659 256 

52 12 - 140 3 854 2 424 

- - - l '5 477 3 045 

315 177 20 1 789 35 492 22 126 

76 32 20 60 1 l 

391 209 40 1 849 35 493 22 127 

•I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

6 

INSGESAMT 

3 823 

2 081 

1 014 

4 321 

2 090 

11 445 

2 617 

866 

4 058 

5 478 

37 793 

189 

37 982 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE *I 

- 3 823 

- 2 081 

- 1 014 

- 4 321 

- 2 090 

- ll 445 

- 2 617 

- 866 

' - 4 058 

- 5 478 

- 37 793 

- 189 

- 37 982 



tt.FLUGPLATZVERKE~R JAN. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

711',TE 11:i:D 

MIT STR ECKENZI EL 
FLUGPLATZ 1 M BUNDE SGEß lET AUSSERH. D. BUNOESGEB. DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

1 
DAKuNrtR INSGESAMT IM 

UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 47 872 378 20 292 2 677 68 161t 66 616 

HANNOVER 26 713 446 4 674 155 31 387 27 830 

BPEMEN 7 175 94 1 582 7" 8 757 8 720 

DUESSELDORF 34 163 899 35 094 2 349 69 257 60 061 

l<OELN/BONN 17 482 286 7 865 844 25 347 24 483 

FRANKFURT 77 197 7 485 118 168 24 491 195 365 16.l 587 

STUTTGART 20 046 1 111 9 392 1 110 29 438 27 789 

NU ERN BERG 10 5C8 144 675 l ll 183 10 530 

MUENCHEN 3i; 901 227 31 332 2 582 67 233 56 eq7 

eERL IN 108 793 - 2 882 - 111 675 111 571 

ZUSAMMEN 385 850 11 070 231 956 34 283 617 806 556 084 

SONST• FLUGPL. 421 - 1 - 422 202 

INSGESAMT 386 271 11 070 231 957 34 283 618 228 556 286 

AUSSTFIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM PUNOESGEBIET DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
OAR.UMSTEIG. AU5SERHAL8 INSGESAMT IM 

N. FLUGPL. DES LINIEN-
AUSSERH.D.BG BUNDESGE8. VERKEHR 

HAMBURG 46 788 2 677 18 579 65 367 64 028 

HANNOVER 26 Cl8 155 6 007 32 025 27 436 

BREMEN 6 374 74 l 898 8 272 8 190 

DUESSELDORF 32 946 2 349 34 902 67 848 56 563 

l<OELN/80NN 18 492 844 8 609 27 101 25 756 

FRANKFURT 79 445 24 491 123 724 203 169 164 890 

STUTTGART 18 489 l 110 9 880 28 369 26 502 

NU ERN BERG 10 426 l 955 11 381 10 781 

MUENCHEN 32 063 2 582 26 859 58 922 50 148 

BERLIN 114 890 - 2 225 117 115 117 016 

ZUSAMMEN 385 931 34 283 233 638 619 569 551 310 

SONST• FLUGPL. 340 - 71 411 185 

INSGESAMT 386 271 34 283 233 709 619 980 551 495 

1 



II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGENAEHLTEN FLUGPUETZEN 

lt. FRACHTVERKEHR 

T 

EINUDUNC 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ IM 1 AUS:iERH. D. , INSGESAMT 1 IM l INI EN- 1 BEFOERDERT 1 
BUNDESGEBIET 8UNOESGE8. VERKEHR IN FRACHTERN 

HAMBURG lt45,6 308,9 751t,5 753,6 l 51t, 0 

HANNOVER 256,9 113,l 370,l 370,1 197,7 

BREMEN 67,3 7,3 71t,6 71t, 6 40,7 

DUESSELDORF 306,7 490,2 796,9 723,0 388,'t 

KOELN/BONN 202,7 176,5 379,2 363,9 219,5 

FRANKFURT 1 737,7 5 266,7 7 OOlt,5 6 969,1 3 806,4 

STUTTGART 365,8 't43,9 809,7 808,7 603,1 

NUERNBERG 112,9 55,6 168,5 168,5 119,'t 

MUENCHEN 228,9 31t0,6 569,5 553,lt 236,9 

BERLIN 504,8 15,7 520,5 518,'t 123,7 

ZUSAMMEN 4 229,'t 7 218,5 11 447,9 11 303,2 5 889,7 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAflT 4 229,'t 7 218,5 11 41t7,9 11 303,2 5 889,7 

DARUNTER 
FLUGPLATZ INSGESAMT NIEN-- BEFOEROERT 

VERKEHR IN FRACHTERN 

HAMBURG 389,9 296,8 686,7 6 71t, lt 127,7 

HANNOVER 129,0 126,4 255,4 255,4 161,4 

BREMEN 76',3 25,9 102, l 102,1 37,4 

OUESSELOORF 306,5 726,4 1 032,9 780,5 612,5 

KOELN/80NN 144,7 138,7 283,3 271, 5 82,1 

FRANKFURT 1 46'3, 7 5 219,5 6 68'3,l 6 681,3 4 181,6 

STUTTGART 285,6 203,4 489,1 405,7 234,6 

NUERN8ERG 120,0 20,0 140,0 l'tO,O 63,7 

MUENCHEN 377,8 305,9 683,6 683,6 265,7 

BERLIN 936,1 28,4 964,5 947,6 222,3 

ZUSAMMEN lt 229,'t 1 091,3 11 320,7 10 91t2,1 5 989,1 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT " 229,'t 7 091,3 11 320,7 10 942,1 5 989,1 

8 



II. FLUGPlATZVERKEHR JAN. 1968 

A. VERKEHR AUF ~USGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRFt:KENZIEL ' 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D., INSG.ESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

HAMBURG 206,7 6497 271,4 271,4 134,6 

HANNOVER 87,0 1,5 88,6 88,4 64,0 

BREMEN 43,3 1,6 44,9 44,9 3093 

OUESSELDORF 156,3 60,3 216,6 215,8 88,5 

KOELN/BONN 101.5 8,9 110,4 110,4 7392 

FRANKFURT 883,0 783,4 1 666,4 1 66599 992,7 

STUTTGART 151,3 49,8 201,1 201,1 125,9 

NUERNBERG 88,3 0,1 88,4 88,4 65,5 

MUENCHEN 168,8 49,8 218,6 218,6 127,7 

BERLIN 307,7 1,9 309,6 309,6 152,6 

ZUSAMMEN 2 193,9 1 022,1 3 216,0 3 214,5 1 855,0 

SONST.FLUGPL. O,O 0,0 

INSGESAMT 2 193,9 1 022,1 3 216,0 3 214,5 1 855,0 

AU5l 011„r.. 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. O., INSGESAMT IM LINIEM- 1 BEFOEROERT 1 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

HAMBURG 156,7 52,6 209,2 209,2 107,8 

HANNOVER 70,1 16,0 869 l 86,l 46,3 

BREMEN 35,5 o,o 35,6 35,6 27,1 

OUESSELOORF 111,6 5lo7 163,3 163,3 77,0 

KOELN/BONN 69,7 7,6 77,2 77,1 48,0 

FRANKFURT 1 056,3 811,8 l 868,1 l 867,8 1 136,2 

STUTTGART 125,2 30,2 155,4 155,4 100,1 

NUERNBERG 77,3 0,3 7796 11,6 59,8 

MUENCHEN 167,7 43,4 211,0 210,9 124,5 

BERLIN 323,9 991 332,9 332,9 143,3 

ZUSAMMEN 2 193,9 'l 022,6 3 216,5 3 215,9 1 870,0 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 2 193,9 1 022,6 3 216,5 3 215,9 1 870,0 

9 



II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN FRACHT 1 POST 
FLUGPLATZ BER ICHTSl'IONAT I BERICHTSMONAT 1 l BEIHCHl "'"""1Al 1 

ANZAHL IUNNEN 

HAMBURG 5 085 226,6 27,7 

HANNOVER l 228 89,8 54,1 

BREMEN 4 546 62,6 ·3-3 

OUESSELOORF 7 411 280,1 30,4 

KOELN/BONN 6 565 468,4 26,8 

FRANKFURT 31 170 2 01 l.2 214,3 

STUTTGART 5 541 381,8 49,2 

NU ERN BERG l 015 215,7 3,8 

MUENCHEN 9 121 lt18,9 71,8 

BERLIN - - -
ZUSAMMEN 71 682 lt 155,1 lt81,6 

SONST. FLUGPL. - - -
INSGESAMT 71 682 4 155,1 481,6 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

LAl~IJ GESTARTETE ' ZUSTEIGER GESTARTETE J LUFTFAHRZEUGE LAND FLUGPLATZ FLUGPLATZ LUFTFAHRZEUGE 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 143 270 HESSEN 12 
FLENSBURG 8 17 EGELSBACH 7 
HARTENHOLM 17 25 KASSEL-WALDAU 5 
HELGOLAND 28 174 
KIEL-HOLTEN AU 20 

RHEINLAND-PFALZ 7 1 
LUEBECK-BLANKENSEE 53 - SAFFIG-BASSENHEIM 1 
WESTERLAND/SYLT 11 47 SOBERNHEIM 2 
WYK AUF FOEHR 6 6 TRIER-EUREN 1 

NIEDERSACHSEN 164 257 
WORMS 3 

BORKUM 57 
BADEN-WUERTTEMBERG 71 

79 
BRAUNSCHWEIG 1 - BADEN-BADEN-OOS 30 
EMDEN 55 123 HEUBACH 15 
JUIST 29 33 KARLSRUHE-FORCHHEIM 7 
SALZGITTER-DRUETTE 1 - KONSTANZ 6 
WANGEROOGE 2 10 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 5 
WILHELMSHAVEN 19 12 MOSBACH/LOHRBACH 1 

NORDRHEIN-WESTFALEN 268 
OFFENBURG 7 -

AACHEN-MERZBRUECK BAYERN 111 6 -
BONN-HANGELAR 13 - KIRCHDORF/INN 12 
DORTMUND-WICKEDE 28 - AUGSBURG 3 
ESSEN-MUELHEIM 179 - KEMPTEN-DURACH 94 
GREVEN 1 - LINDAU 2 
HAMM 3 - SAARLAND 91 
KOELN-BUTZWEILERHOF 6 -
MOENCHENGLADBACH 4 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 91 -
SIEGERLAND 7 -
WESEL-ROEMERWARDT 21 

INSGESAMT 867 -

10 -

ZUSTEIGER 

3 

3 

-
7 

2 

-
1 

4 

110 

69 
15 
14 
2 
8 

-
2 

31 

-
-

31 

-
396 

396 

1 074 



[ [11 VERKEHRSLEISTUNGEN JAN. 1968 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERl<EHRSART 

ANZAHL 1 000 

VERl(EHII INNERHALB DES BUHDESGE III ETES ,,,,, .. , .. ,.. l 11 833 3 936 H6 883 1 719 739 
GELEGENHEITSVERKEHR 376 97 2 533 28 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 198 51 

ZUSAMMEN 12 't07 lt 08't 149 416 1 7't7 739 

GRENZUE8ERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

UNlEIWERKEHR 5 663 1 172 42 't51 2 038 260 
GELEGENHEITSVERKEHR 727 166 14 053 . 28 0 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE 186 38 

ZUSAMMEN 6 576 l 377 56 503 2 066 261 

GRENZUEBERSCHREITENOER VEIIKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 5 709 l 196 41 792 1 856 253 
GELEGENHEITSVERKEHR 796 180 15 303 68 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 87 20 

ZUSAMMEN 6 592 l 396 57 095 1 925 253 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 23 205 6 305 231 125 5 613 1 253 
GELEGENHEITSVERKEHR l 899 41t3 31 889 12't 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 471 109 

INSGESAMT 25 575 6 857 263 014 5 737 1 253 

VERKEHRS- 1 
1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM lt Z IT AETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
1 000 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET es 

LINIENVERKEHR 17 146 37 192 314 710 't6 lt5 
GELEGENHEITSVERKEHR 282 652 5 684 44 42 

ZUSAMMEN 17 't28 37 8't4 320 393 46 45 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LIN[ENVERKEHR 6 543 13 714 97 186 44 47 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 433 1 884 17 467 81 76 

ZUSAMMEN 7 976 15 598 114 653 lt9 51 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 6 288 14 004 97 it89 43 46 
GELEGENHEITSVERKEHR l 598 2 026 18 237 81t 79 

ZUSAMMEN 7 887 16 030 115 725 49 50 

GE SAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 29 978 64 910 509 384 45 46 

GELEGENHEITSVERKEHR 3 313 4 563 41 388 79 74 

[NSGESAMT 33 291 6q 473 550 772 48 48 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM s 0,1 TKMJ. 

11 



IV.PERSONENVERKEHR JAN. 1968 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •J 

VON STRj:CKEr.- ACH STRE KENZIELFLUGPLATZ 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 9 299 337 5 793 2 288 13 134 389 124 2 913 21 434 152 47 872 

HANNOVER 394, 19 640 4 351 729 92 589 19 898 26 713 

BREMEN 523 81 233 3 474 42 30 2 792 7 175 

DUESSELDORF 5 913 627 266 76 6 981 2 539 043 4 643 11 890 185 34 163 

KOELN/BONN 713 74 5 22 4 915 874 62 2 002 7 815 17 482 

FRANKFURT 12 674 4 364 989 6 859 4 2B9 4 758 5 071 9 593 26 600 77 197 

STUTTGART 759 678 28 2 547 851 5 165 102 7 525 7 381 3 20 046 

NUERNBERG 205 11 10 919 11 4 797 4 37 372 4 142 10 508 

MUENCHEN 2 603 421 4 693 2 772 10 747 444 227 56 12 938 35 901 

BERLIN 20 776 19 463 2 ?20 10 962 8 280 2~ 881 6 608 3 763 10 34(\ 108 793 

SONST.FLUGPlo 219 202 421 

INSGESAMT 46 788 26 018 6 374 32 946 18 492 79 445 18 489 10 426 32 063 114 eqo 340 386 271 

•• EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBFMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZFN *l 

VGN HPK~NFTs NACH ENOZIELFLuGPUTZ 
FLUG 0 LAT z HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB H!SGE SA"1 

l--t.1"PUFH; 9 229 267 4 807 2 06'l o 233 809 4~7 2 96R 21 745 152 43 2• < 

WANl'.OVER 13 16 616 6 308 831 173 808 19 730 23 501 

erEMEN 135 4 229 2 288 291 113 4C7 2 Q()Q 5 36<> 

DUF SSELOCRF 5 094 578 212 76 2 880 2 314 14Q 4 335 11 896 185 28 7lQ 

KOEL~/BONN 543 45 16 119 534 1C3 2 750 7 817 14 018 

FRANKFURT 11 324 3 403 2 183 5 547 3 427 3 l'l6 4 179 7 423 26 608 A7 200 

STUTTGART 827 878 287 968 537 333 102 28 392 7 467 3 14 822 

NUfRNBERG 577 181 155 056 141 695 13 37 26 4 169 7 C50 

MUENCHEN 2 908 683 350 4 388 2 936 5 862 607 174 56 13 0~0 31 022 

BERLIN 20 084 19 416 2 720 10 808 8 244 23 751 6 571 3 768 10 089 105 451 

SONST .FLUGPL • 219 202 421 

INSGESAMT 43 733 25 417 6 206 29 698 17 362 47 469 16 268 10 281 29 254 '114 S90 340 340 918 

*l C~NE UMSTEIGER VGL. VORBEMERKU~G. 
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IV. PERSONENVERKEHR J<IN. 1968 

s. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z I ELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 571 124 351 110 2 156 
SCHWEDEN 703 96 885 162 117 2 648 4 611 
NORWEGEN 421 4 114 40 248 59 886 
DAENEMARK 4 055 66 30 2 711 210 2 778 313 93 2 150 12 406 
GR BRITANN 4 097 3 495 649 11 874 3 292 10 079 2 171 392 6 695 353 44 097 
IRLAND 56 215 258 59 588 
ISLAND 3, 5 8 
NI EOE Rl ANOE 4 451 437 882 256 130 4 420 429 949 13 954 
BELGIEN 738 362 258 3 890 616 426 7 290 
LUXEMBURG 847 847 
FRANKREICH 842 3 911 637 8 934 079 39 2 798 045 21 285 
SPANIEN 491 551 4 694 73 8 415 205 676 16 105 
PORTUGAL 1 061 24 1 085 
SCHWEIZ 968 3 817 579 8 164 769 4 289 19 586 
OESTERREICH 900 5 069 5 24 2 206 8 205 
IT All EN 352 37 17 2 579 8 6 118 693 1 2 272 12 077 
GRIECHENLAND 10 45 907 480 1 442 
TUERKEI 616 080 851 2 547 
JUGOSLAWIEN 82 804 482 1 368 
UNGARN 64 277 119 460 
TSCHECHOSLOW 205 4 209 
RUMAENIEN 88 284 80 931 67 450 
BULGARIEN 4 40 44 
POLEN 20 238 258 
SOWJETUNION 72 72 

EUROPA zus. 18 748 4 674 582 34 553 6 532 68 076 8 466 666 28 340 2 398 174 036 

LIBYEN 2 182 184 
TUNESIEN 2 247 696 9 127 081 
ALGERIEN 30 30 
~ARCKKC 4 4 
SENEGAL 91 91 
GHANA 83 83 
NIGERIA 36 36 
KAMERUN 318 318 
ANGCLA 1 1 
VAR ( AEGYPT l 9 357 52 418 
SUDAN 47 47 
AEHIOPIE"I 436 436 
UGANCA 72 72 
KENIA 10 311 321 
TANSANIA 52 52 
SAMBIA 20 20 
R~COESIEN 33 33 
SUECAFRIKA 2 088 2 ORB 

AFRIKA zus. 4 270 5 853 9 I 79 6 315 

KANACA 182 2 104 2 286 
VER STAAT 0 llS 217 005 33 041 926 2 180 484 3R 968 
VER STAAT w 39 1 416 1 455 
~EXJKO 99 214 313 
PANA~A IQ 10 
JA~AIKA 27 27 
CURACAO 313 313 
PUERTC RICO 342 342 
TR INJD.U. TOe 4 4 
VENEZUELA 79 79 
SURI~A~ 8 8 
eRAS !LIEN 608 608 
URUGUAY 41 41 
ARGENTINIEN 136 136 
KCLU~BlEN 11 182 193 
ECUADOR l4 34 
PERU 126 127 
CHILE 120 120 

AMERIKA zus. 154 217 298 38 805 926 2 180 484 45 064 

LIBANON 9 8~2 209 070 
ISRAEL 7 288 190 485 
SYR JEN 2R 28 
IRAK 4 4 
IRAN 33 10 532 206 781 
KUwA IT 105 105 
BAHP EIN 9 9 
SAUDI AR AB 27 374 401 
PAKISTAN 640 640 
AFGHANISTAN 2 2 
I~DIEN 3 789 792 
CEYLGN 80 80 
BIR~A 10 10 
THAILANC 862 863 
VIETNA~,S- 21 21 
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~AC~ STRECKEN­
z IELLAND 

SINGAPUR 
l NDCNES IEN 
·"HIL JPPJNEN 
HCNKONG 
JAPAN 

ASIEN ZUS. 

AUSTRALJ EN 

AUSTR.-oz.zus. 

INSGESAMT 

1C~ STRECKEN-
ERKUNFTSl ANO 

, JNNLANO 
oCHWEDEN 
NCRwEGEN 
l)AE~EMARK 
GR BRIT ANN 
IRLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKRE'JCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCH•EIZ 
CESTERREJCH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGCSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHCHOSLOW 
RUMAEN!EN 
BULGAR JEN 
PCLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA zus. 

LIRYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKG 
SENEGAL 
GbANA 
KAMERUN 
VARI ßEGYPT l 
SUDAN 
AETrlOPIFN 
UGA~DA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMPJA 
RrQOfSJEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA zus. 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
PANA~A 
JA~AIKA 
CURACAO 
PUERTC R !CO 
VENEZUELA 
eR AS 1 LIEN 
URUGUAY 
AR(ENTINJEN 
KOLU~eIEN 

HAM 

329 

362, 

24 

24 

20 292 

HAM 

622 
834 
265 

3 676 
3 631 

69 
4 061 

715 

800 
283 

743 

411 

31 

30 

17 171 

113 

113 

875 
118 

IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1968 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHI> 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC 

28 81 
23 
13 

4 247 
244 

54 35 5 176 633 

258 

258 

4 674 l 582 35 094 7 865 118 168 9 392 615 31 332 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC 

93 367 117 
15 46 103 599 217 60 2 034 
40 103 40 75 57 52 

207 52 2 333 195 4 519 421 79 1 598 
4 668 544 12 058 3 284 11 031 964 427 6 241 

114 8 141 67 
32C 201 1 123 171 4 031 742 2 372 

l 028 332 3 653 708 377 
758 

4 082 852 8 645 821 82 2 403 
596 5 099 294 9 896 406 630 

1 650 24 
59 46 3 621 712 8 279 560 3 724 

853 19 5 786 53 40 2 003 
31 984 84 6 105 823 106 1 913 

14 1 060 30 448 
754 1 411 14 910 

73 1 010 634 
42 300 90 

273 6 
126 320 27 323 28 

26 91 
342 

141 87 

6 007 898 33 710 1 318 73 438 8 739 897 24 713 

156 
403 087 209 

8 
95 224 

79 
R5 

338 
9 008 11 

68 
268 

32 
896 

22 
6 

20 
100 646 

607 4 943 286 

102 112 1 103 
445 092 37 849 141 58 2 21 

l 254 
87 112 

33 
33 

4 
163 

69 
567 

22 
117 

85 

14 

, 

BER UEB INSGESAMT 

10° 
23 
13 

251 
573 

6 260 

282 

282 

2 882 l 231 957 

BER UEB INSGESAMT 

2 199 
3 908 

632 
13 080 

261 70 45 18 5 
399 

13 023 
6 813 

758 
836 20 522 

18 204 
1 674 

18 144 
8 754 

11 511 
1 552 
3 120 
1 717 

432 
279 
824 
123 
372 
228 

097 71 176 059 

156 
812 

8 
319 

79 
85 

338 
l 094 

M 
268 
32 

896 
22 

6 
20 

746 

5 949 

l 317 
128 42 809 

l 372 
199 

33 
33 

4 
163 

69 
567 

22 
117 

85 



IV. Pl:RSONENVERKEHR JAN. 1968 

8. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

, CN STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
,fRKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

CUAOOP 40 4' 
EkU 106 106 
H!LE 222 222 

,IMFR IKA zus. 993 547 l 291 41 77q 141 58 2 21 128 47 158 

LI PA~ON 3 972 157 132 !SRAfL 269 359 628 
WOJFN 5 5 
[1.1/Jr,. 44 3 30'3 118 468 
HIWA IT 82 82 
f-fektIN 2 2 
~,'UC l!JRAA 103 103 
PAK l STAN 572 572 !NrIE~ 313 313 Cf YLCN 42 42 
fl IR,-, A 4 4 
!eA!LAND 368 3t8 5INCAPUR 85 85 
f~ir,cr-.Fs IfN 7 7 
Pf-!LlPP!NtN 8 8 
f-CNKCNr; 32 108 140 
rHII\A,TAIWAN 82 82 __ I 1\ PAN 258 215 473 

~,;; l!- f\ 7 US. 30 2 38 5 35 639 4 514 

AUSTRAL!FN 29 2q 

AUSTR.-rZ.7US. 29 29 

I~S(FSAMT 18 57<; 6 C07 l 898 34 9u2 8 609 123 724 9 880 955 26 859 2 225 71 233 7C<' 

3. RF!SF~OF NAC~ HERKUNFTSFLUGPLAFTZEN UN[1 rnonELLAENOERN 

0 Cf- F~OZI•L- VCN HERKUNFTSFLUCPLATZ 
L /\NO HAM HAJ BRE r· DUS CGN FRA STR NUE MUC BFR UEB JNSGFS MC 

Ir,~L "Nr 4Rh 35 7 '21 77 l 09Q 73 20 l RC 3A 2 3•/ 
CH\1f-r f N 34 7 7< 44 119 160 1 295 39A 109 2 979 94 7 711 f,ff.WEGUJ 7s 5 2l 77 410 51 432 104 3u qs 42 2 022 CA,NF~ARr 69? 93 80 l 116 239 l 520 365 160 2 066 285 7 61~ (.p HR IT ANN 4 CAO 576 762 11 380 3 086 9 416 2 170 779 7 lA8 500 43 937 I ~l .Or../C 124 19 13 330 so 212 59 24 12~ 5 941 Vil ANC 5 2 3 3 8 l l 23 I FCfRL l>MOE' 298 246 52 2 704 134 3 372 672 240 24q 258 11 l95 PFLGIEI' 918 103 75 776 25 2 602 840 183 854 201 6 577 LUXFMPtJRG 67 33 12 28 10 540 38 29 54 24 Q"'3~ 

FRANKRFICH 764 432 295 3 6 7-, 441 6 251 307 481 626 306 10 577 SPA~llcN 157 713 115 5 107 385 6 714 341 120 3 62 101 17 115 PORTUGAL 111 27 44 207 68 623 106 40 A3 25 l 314 ~ALTA 3 l 8 9 6 l 2P SC~WE!l Zl l 368 170 3 140 835 5 260 166 398 980 6R5 16 411 OESTER<FJCH 308 154 62 1 134 352 3 439 274 86 340 1Q9 7 3SR 
!TAi. lFN 6B4 2,2 150 2 P.2r; 531 ' 9 51 744 2~D i:; ~q 201 11 14.? 
GPTf(Hr i~LAtlC' 7C ?6 27 133 85 6R7 62 35 21 l S(•l 
TUfRKEI 5P 19 740 34 97q 60 20 840 15 2 774 JUCfSL A>,IFN 5 2 24 13 2 3?, 42 5S7 60 2A 377 4 l 430 
U~.f.Ah'N so 11 2 6Q 64 1q4 3q 2A 6S l sr, 
tl!!ANIF-N 2 2 
TSCHF-C!"l1,.SL{1\o.o 54 34 8 lSZ S7 785 21 10 ss !Al 
,~ur,.,rip~ I !-N 41 136 10 425 130 76A 17 29 RB ~66 
P-Ul r ..0 h! J f:t1 3c 4 3 57 Q 76 17 f Sl "">t2 
Pf Lc~ 3 3 2c 31 204 4 ? 22 2 3Gl srwJrTUNTO•J 3 21 22 101 11 40 2 ~05 

EUi<rJPA ZU5. lR 3S9 ,, 413 Sl6 34 ,41 7 910 Sl 133 9 070 !CR 27 622 s ~n 1'6 liP 5 

LT flYi-r, l', 17 4 4C 27 176 10 4 34 ?34 
TU/\f- < r 1 /\ 2• 12 8 2SQ 36 60? 14 17 zco 6 272 
/'l rrf..' P-r' l 3 7 2 32 3 60 R 11 l 137 
t-'t,r ' K Kf lli 17 6 77 20 16 38 4 an '26 ~,\JJI,, TA~ 11 N l l Al l 2 5 
') l ~. r( '1.1 12 11 45 12 BS 
OSf lö 

l CU!HA HFP 4 2 l 11 
i:; I Ff, F .1 LFONE 4 17 13 4 3A 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1968 

s. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZ I ELLAENOERN 

~ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER u INSGESAMT 

LIBERIA 15 3 2 16 l 11 1 5( 
ELFENBEIN-!< 8 2 10 10 5 2 l 3c 
CSERVOLU 4 
NIGER 1 1 1 4 7 
TSCHAD 2 2 1 2 7 
GHANA 23 5 3 14 10 54 8 20 137 
TOGC l, 1 1 3 1 3 1 1 12 
CAHOME 2 1 3 
NIGERIA 26 4 3 39 4 51 10 5 144 
KAMERUN 7 1 l 324 333 
ZENT AF REP l 2 3 
AEQU-GUINEA l 
GABlJN l 3 4 
KCNGC REP l 2 l 4 11 
KONGO DEI' R 1 4 4 4 13 
ANGOLA l l l l 3 2 9 
VAROEGYPTI 29 11 2 46 22 279 15 3 66 8 481 
SUDAN 11 1 4 7 1 28 1 1 4 1 59 
AElHICPIEN 3 3 5 9 6 420 5 3 454 
SOMALIA 2 l 2 3 3 11 
UGANDA 3 6 1 18 9 28 3 4 3 1 76 
KENIA 48 11 4 45 21 161 3 2 19 3 317 
RUANDA 4 4 
BURUNDI l 1 1 1 4 
TANSA~IA 3 6 7 22 13 4 ~f, 

SAMS lA 2 49 2 53 
MCSAl'BIK 1 3 1 5 
MADAGASKAR 3 2 2 10 1 2 1 21 
RHOCESIEN l l 3 46 1 1 6 59 
SUECAFRIKA 211 99 43 245 1()2 292 128 45 360 32 2 557 

AFRIKA zus. 492 218 92 957 302 4 721 272 88 794 58 1 994 

KANADA 221 132 60 236 268 l 448 115 47 343 76 3 006 
VER STAAT 0 44e 262 307 727 036 31 122 401 418 3 076 872 40 669 
VER STAAT w 198 30 50 96 82 1 398 122 52 253 23 2 304 
MEXIKC 46 20 7 26 86 133 36 5 55 8 422 
GUATEMALA 8 13 2 11 13 47 
HCNCURAS REP 4 5 1 10 
HCNOURAS BR 13 3 5 1 2 2 2 28 
EL SALVADOR l 6 2 2 2 15 
NICARAGUA 4 4 
CCSH RICA 4 2 4 1 3 15 
PANAl'A 3 l 4 6 2 16 
JAMAIKA 8 3 4 9 15 3 2 45 
HAITI REP l 2 l 4 
WEST !ND! EN 3 3 
GUACELOUPE 1 2 4 9 
CURACAO 314 318 
CGI' IN JK PEP 3 3 
PUERTO R !CO 3 1 l 341 2 3 9 361 
TRINJD.U.TOe 5 2 4 2 14 
KUBA 9 9 
VENEZUELA 33 9 7 17 21 73 18 3 22 3 206 
SURINAM 2 B 1(1 

GUAYANA FR 1 2 3 
ERASJLIH• 80 17 13 96 43 342 51 22 166 17 847 
PARAGUAY 1 1 2 1 5 
URU(UAY 2 8 4 24 2 1 11 5 57 
ARHNTIN IEN 40 13 6 18 20 124 9 8 43 4 285 
KOLU~BIEN 16 5 4 17 21 89 9 2 2 1 16t, 
ECUADCR 7 2. 2 9 49 3 3 75 
PERU 22 12 1 16 22 90 8 3 13 193 
BCLIVIEN l 8 3 2 14 
CHILE 19 6 16 21 104 12 2 31 2 221 

AMERIKA zus. 2 181 514 482 298 678 35 720 863 579 4 044 025 49 3R4 

ZYPERN 2 4 1 1 2 5 15 
LIBANCN 36 6 5 77 14 535 28 10 162 16 P89 
ISRAEL 19 29 10 71 35 348 30 7 214 30 79, 
JCRCANIEN 7 1 2 5 2 12 4 2 13 1 49 
SYRIEN 3 3 l 5 1 1 43 1 58 
IRAK 3 5 l 19 7 21 7 1 21 1 86 
IRAN 75 17 14 107 27 405 32 19 120 7 823 
KUWAIT 13 3 4 20 6 "6 10 6 <J 137 
8AHR EIN 9 1 2 21 33 
KATAR 1 1 1 3 
SAUC IARAB 14 7 6 23 33 407 3 23 518 
JEMEN,S- 3 5 4 12 
~ASKAT O~AN 5 5 
PAKISTAN 39 14 33 20 7 537 17 f, 16 7 696 
AFGHANISTAN 5 11 12 10 1 7 2 48 
INDIEN 38 12 11 80 56 683 36 14 56 11 Q97 
~EPAL l 1 2 
CEYLGN 3 5 80 1 3 Qf, 
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lV. PERSONENVERKEHR JAN. 1968 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

~AC!< ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA sn NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

BIRMA l l l 9 3 15 
THAILAND 29 6 12 26 731 9 5 37 5 861 
LAOS l l 
KAMBODSCl<A 3 1 5 
VIETNAM,S- 2 3 19 17 2 3 2 48 
MAUYSU 4 3 4 15 8 2 37 
SINGAPUR 19' 6 13 37 l 46 2 2 126 
INDCNESIEN 9 3 2 4 16 1 2 5 2 5C 
PHILIPPINEN 10 l l 3 19 9 2 1 52 
HONKONG 34 2 1 22 16 149 B 7 13 7 259 
CHINA,TAIWAN 13 2 4 41 1 2 1 64 
JAPAN 340 2 5 119 11 162 37 15 67 8 766 
KCREA,S- 18 2 7 1 2 1 1 32 
CHINA-VR 1 2 3 

ASIEI\ zus. 743 119 117 651 288 4 352 253 110 841 105 7 579 

AUSTRALIEN 77 20 13 43 21 170 36 13 101 14 508 
HUSEELAND l 3 l 5 
NEUKALEDON l 
PCL YNES FR 1 

AUSTR.-oz.zus. 79 21 13 43 21 173 37 13 101 14 515 

INSGESAMT 21 854 7 285 3 220 37 290 10 199 96 099 12 395 3 988 33 402 6 224 231 957 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAFTZEN UND ENOZIELLAENDERN *I 

NAC~ ENDZ.-LANO ON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STP NUE MUC BER UEB INSGESA~T 

rnNERHALB DES 
PUNDESGEeIETES 358 148 279 559 104 65 513 

FINNLAND 2 84 86 
SCH~EOEN 2 648 2 648 

DAR. STD l 130 1 130 
M~A l 415 l 415 

DAEl,El'ARK l 714 1 714 
DAR. CP~ l 714 1 714 

GR BRITANN 3 263 3 263 
OAR. LON 3 263 3 263 

NIECERLANDE 258 258 
FRANKREICH 74 74 
SPANIEN 491 551 3 599 73 4 433 69? 676 10 516 

DAR. PM! 118 895 696 27 133 l 869 
AGP 106 310 181 27 624 
LPA 522 718 l 240 
TC! 491 433 2 020 73 2 397 485 516 6 415 

SCHWEIZ 21 221 242 
TUERKEI 464 294 758 

DAR. IST 464 294 758 
RUl'AEN!EN 88 244 414 746 

DAR. BUH 88 244 414 746 
SCNST.LAENDER 37 37 

EUROPA zus. 514 676 4 307 73 5 416 693 8 643 20 342 

TUNESIEN 247 494 9 87 A37 
KAMERUN 318 318 
KENIA 10 937 947 

DAR. Nec 10 793 803 
SONST .LAENDER 4 4 

AFRIKA zus. 261 749 9 87 2 106 

VER STAAT w 161 161 
DAR. LAX 161 161 

CURACAO 305 305 
DPR, CUP 305 305 

PUERTC RICO 322 322 
DAR. SJU 322 322 

AMERIKA zus. 788 788 

PAKISTAN 318 318 
DAR. KHI 318 318 

INDIEN 65 • 65 
CEYLCN 80 80 
THAILAND 524 524 

DAR. BKK 524 524 

ASIEN zus. 987 987 

INSGESAMT 872 824 4 847 73 9 519 797 9 8 795 25 736 

•l VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUFl'ERVEllI!EliR JANUAR 1968 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEB:RS 

BERICHTS- VORJABBES-GEGENSTAND MOIUT VOBl'!OlUT MON1T DER 
NACHW'EISUNG 

TONNEN 

HAUPTVEHKEHRSBEZIERUBGEN 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 1 3H,8 1 420,8 1 195,8 
GRENZUEBEBSCl!REITENDER VERKEHR 

VERSAND 5 459,9 6 238,0 4 156,8 
EMPFANG 5 371, 3 5 587,5 4 768,8 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 1 642,4 1 890,6 1 344,6 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 1 867,9 1 738,3 1 515,5 

GESAMTVERKEHR 15 685,3 16 875,2 12 981,5 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 688,2 783,8 

1 FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE UND 
TIERISCHE OELE UND FETTE 3,9 6,4 

2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE UND 
VERWANDTE ROHSTOFFE 1 034,5 1 067,1 

3 STEINE UND ERDEN, SALZ, ERZE UND SCHROTT 13,5 10,8 
4 KOHLE, MINERALOEL UND DESTILLATIONS-

ERZEUGNISSE 11,2 19,4 
5 CHEMISCHE ERZEUGNISSE, DUENGEMITTEL 592,2 575,6 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND AEHNLICHE 

MINERALISCHE ERZEUGNISSE 67,3 106,1 
7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 

(EINSCHL. HALBZEUG) 89,1 110,2 
8 METALLWAREN, l'!ASCHINEN, ELEKTROTECHNISCHE 

ERZEUGNISSE, FAHRZEUGE 4 166,6 5 196,3 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN SOWIE 

BESONDERE TRANSPORTGUETER 7 150,8 7 261,3 
ZUSAMMEN 13 817,4 15 137,0 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN% 1 ) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL. ROHSTOFFE) 

1 FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE UND 
TIERISCHE OELE UND FETTE 

2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE UND 
VERWANDTE ROHSTOFFE 

3 STEINE UND ERDEN, SALZ, ERZE UND SCHROTT 
4 KOHLE, MINERALOEL UND DESTILLATIONS­

ERZEUGNISSE 
5 CHEMISCHE ERZEUGNISSE, DUENGEMITTEL 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND AEHNLICHE 

MINERALISCHE ERZEUGNISSE 
7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 

(EINSCHL. HALBZEUG) 
8 METALLWAREN, MASCHINEN, ELEKTROTECHNISCHE 

ERZEUGNISSE, FAHRZEUGE · 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN SOWIE 

BESONDERE TRANSPORTGUETER 

2991 SCHNITTBLUMEN 
8351 BUEROMASCHINEN 

ZUSAMMEN 

8359 SONST. NICHTELEKTR. MASCHINEN 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 
9150 GARNE, GEWEBE 
9161 BEKLEIDUNG 
9190 FEINMECH. U. OPTISCHE ERZEUGN. 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 

UEBRIGE GUETER 
ZUSAMMEN 

5,0 

o,o 
7,5 
0,1 

0,1 
4,3 

0,5 

0,6 

30,2 

51,7 
100,0 

WICHTIGE GUETERGRuPPEN 

728,6 
389,7 

1 845, 7 
832,9 
502,7 

1 153,8 
631,3 
377,1 
455,4 

2 164,8 
4 735,4 

13 817,4 

5,2 

o,o 
7,1 
0,1 

0,1 
3,8 

0,7 

0,7 

34,3 

48,0 
100,0 

1) 

710, 3 
519,0 

2 178,3 
1 179,9 

424,3 
1 425,8 

695,9 
384,2 
623,6 

2 250,7 
4 745,0 

15 137,0 

707,2 

6,1 

902,5 
10,6 

9,5 
450,9 

75,1 

79,6 

3 625,0 

5 599, 7 
11 466,0 

6,2 

o,o 
7,9 
0,1 

0,1 
3,9 

0,7 

0,7 

31,6 

48,8 
100,0 

658,7 
348,8 
506,9 
848, 3 
282,9 

1 260, 3 
563,6 
372,0 
449,7 

1 744 ,8 
3 430,0 

11 466,0 

ANTEIL DER WICI!TIGSTEN GUF.rERGRUPPEN AM GESAMTVERKEHR IN % 1) 

29q1 SCHNITTBLUl'lEN 5,3 4,7 5,8 
8351 BUEROMASCHINEN 2,8 3,4 3,1 
8359 SONST. NICRTELEKTR. MASCHINEN 13,4 14,4 13,1 
8390 ELEKTROERZEUGNISSE 6,0 7,8 7,4 
8501 KRAFTFAHRZEUGE 3.,6 2,8 2,5 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 8,3 9,4 11,0 
9150 GARNE, GEWEBE 4,6 4,6 4,9 
9161 BEKLEIDUNG 2,7 2,5 3,2 
9190 FEINMECH. U. OPTISCHE ERZEUGN. 3,3 4,1 3,9 
9910 BAMMEL- UND STUECKGUT 15,7 14,9 15,2 

UEBRIGE GUETER 34,3 31,4 29,9 
ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
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:.,u-~+J =•• 
J.BlUHME ( - ) 

BElUCRTSMONJ.T 
GEGEN 

VORJA.BllESMONAT 
f. 

+ 12,4 

+ 31,3 
+ 12,6 

+ 22,1 
+ 23,3 
+ 20,8 

- 2,7 

- 36,1 

+ 14,6 
+ 27,4 

+ 17,9 
+ 31,3 

- 10,4 

+ 11,9 

+ 14,9 

+ 27,7 
+ 20,5 

+ 10,6 
+ 11,? 
+ 22,5 
- 1,8 
+ 77,7 
- 8,5 
+ 12,0 
+ 1,4 
+ 1,3 
+ 24,1 
+ 38,1 
+ 20,5 



VERKFHR 
:;p. Cl lF TEP HAUPTGRUPPE INNERl-i.DES 

BUNOFSGEB. 
VERS.-EMPF. 

" i'.FTPE!OE -
,1 1,AKTCFFELN -

FIH!f CHT E, f~Ff.lUF SF 6,2 

.~ CETRE!QE-U.AE.FPZGN. 0,8 

. " !UCKFR o,o 
,·::. L F P Ff\C'f T IF F t 4,1 

,17 FL~JSCH,E!FA,•JLrH 7,2 

Cl" fFfR f,fN~F C,7 

l' •~C.~AHRUN~S~ITTEL 4,2 

11 FUTTFRM I TTFL 0,0 

1 < rrt '.AAFN ll.; f. -
' ANr).bflLZ,KflC/< 0,0 ·-
oc ZELLSTOFF,ALTPAP!ER 0,0 

-~ Rr~STCFFE AN(. 5C,2 

j 1 s~~r,KI~~,Pl~S,TrN -
.-, ·r~sT.STEI~E,EPDEN 0,1 

C rt<;r-tffPl't -
07 FJSF~-,cTA~LS(HPOTT -
' ~' NJ;"-MfT t.l l f P Z f. -
,,] '-TF nKr rL 1- -
.. ' 1 r HF"i f f.'['rl='l o,o 

.. / ~~AFTST(FfF,hEllOEL 0,1 

<,F A~n.~lNIRALrELERZGN. c,,q 

H·Nl( L, 1 E.f-f,, U.Af. -
'l [HFM.~Ru~rslrF•E 1,5 

ss A~D.CHEM.ISZGN. 1c,6 

<c DUE~GFM ITHL -
tl KALK,ZFMENT -
c5 ~l~FF.r.-U.F(PTIG•. 3,0 

71 P[HEISFN,-STAHL O,? 

72 ~ALZ~fP~SER?GN.U.AE. Z,O 

7c NE-M~TALLF,-HALEZEUG 3, 6 

H EEM-•APcN U.A. 15,2 

Po ~A~CHINEN,EL.EPZGN. 1 i:: P, 1 .. FM-RZEUGE 10,2 

Sl SC~ST.rALP-U.FEPT)r,. 6 ~6, <; 

<;': CEP-RAUC~TE VfRPACKG. 0,4 

97 UMZUGSGUT,BAUGFRAET< 3o,3 

cc S•MMEL-,STUECKGUT 379,2 

lU'iAMM<N 1 343,8 

CIIR(~GANGSVERKEHR 2 l . 
INSGESAMT 1 343,8 

V. GUETERVERKE~R JAN. 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN *I 

TONNEN 

G~ENZ- GESAMTVE!l- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOEROERG., DAR. IN 1 
VERSAND i EMPFANG VEl'KEHR INSGESAMT FRACHTERN 

- O, 1 0,1 0,0 0,2 0,0 

0,1 0,0 0,1 - 0, 1 o,o 

18,9 272,0 297, l 133,6 430,8 177,0 

2,1 5,7 8,6 3,9 12,5 4,3 

o, l 0,2 0,4 o,o 0,4 O,O 

14,8 18,8 37,7 10, 7 48,4 12,6 

11, 8 66,2 85, 2 46,4 131,6 31,8 

3,1 10,8 14,6 2,2 16,8 3,1 

12,5 23,3 40,0 7,5 47,4 18,5 

l 'l 0,2 1, 3 o,o 1,3 0,2 

C,8 1,7 2, 5 o, 1 2,6 1,6 

0,1 0,3 0,4 0,6 1,0 O,O 

0,2 0,2 0,4 0,2 0,6 0,2 

5e,5 810, 2 Sl8,8 114, 1 l 032,q 517,0 

C,0 0,2 0,2 0,1 (l,~ C,1 

5,4 5,0 10,5 0,8 11,3 4,3 

- 0,2 0,2 o,o 0,2 0,0 

c,o 0,8 C,R - C,A O,O 

- 0,9 0,9 - 0,9 0,9 

0,2 0,0 0,2 - 0,2 -
o,o - o,o - O,C -
C,l 0,3 0,6 0,1 0,7 0,2 

2,6 2,7 6,2 2,0 9,2 6,6 

O,O l,l 1,1 0,0 1, 1 0,0 

31, 8 19,8 53,0 6,8 59,R 32,3 

3Cl,3 138,4 459,4 72,5 531,9 280,6 

0,0 0,5 0,5 o,o 0,5 C,1 

0,0 0,5 0,5 o,c 0,5 0,3 

47,5 12,4 62,9 3,9 f6,8 42,6 

C,5 4, 1 4,8 0 ,s ·,3 3,5 

12,8 7,3 22,0 10,6 32,6 14,2 

16,6 27,3 47, 5 3,8 51,2 21,6 

1C4,9 1:-5,7 1P5,9 16, 1 201,9 94,0 

1 82~,5 qz6,4 2 14, 1 376,7 3 290,8 2 011, l 

317,4 247„ 3 574,9 9c;,c l:.73,9 456,2 

1 41'1 ,s 1 310,0 3 4C8,8 504,6 7 913,4 1 805, l 

5 „o l,4 6,9 1,6 8,5 5r7 

l0,8 14,5 64,6 7,0 71,6 45,6 

l 187,6 1 374,5 2 941,3 216,C 3 157,3 l 725,6 

'3 459,9 5 371,3 12 175,0 1 642,4 13 817,4 7 377,2 

. . . . 1 867,9 679,B 

5 459,9 5 371,3 1 Z 175,0 1 642,4 15 685 ,3 8 057,0 

*I' VGL. VOFPEMERKUNG - ll GEBROCHE~ER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
VERS,~EMPF. 

101 WE1ZEN,"ENGKDRN -
002 REIS -
004 ~AIS -
J06 HAFER -
009 SONST.GETREIDE -
010 KARTOFFELN -

021 Z ITRUSFRUECHTE -
025 AND.FRISCHE FRUECHTE 4,7 
029 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 1,5 

041 "EHL,GRIESS,GRUETZE o,s 
042 MALZ -
044 SONST.GETREICEERZGN. o,o 
045 08STERZGN. 0,3 
047 ANO.GEMUESEERZGN. -
04q HDPFFN -
052 RAFFINIERTER ZUCKER o,o 
059 "ELASSE -
C6C LEeENOE TIERE 

PFERDE,ESEL -
SCHAFE,ZIEGEN -
SCHWEINE -
FERKEL -
GEFLUEGEL 0,3 
AND,TIERE Z,ERNHR. -
ZOCTIERE 3,8 

011 FLEISCH,FRISCH,GEFR, 2,1 
072 AND.FLEISCHWARE~ 1,2 
074 FISCHE,fRISCH,GEfR. 2,7 
075 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,3 
076 EIER o,o 
077 FRISCHE MILCH,SAHNE -
U78 MILCHERZGN, o,8 
079 ANO.SPEISEFETTE o,o 

081 ALKOHOLFR.GETRAENKE o,o 
084 MOST,WE!N 0,6 
081 BIER 0,1 
089 AND.ALKOH,GETRAENKE o,o 

091 KAFFEE 0,0 
092 lEE,GEWUERZE 0,2 
094 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,1 
095 ZUCKERWAREN,HONIG 0,1 
097 ROHlABAK,TABAKABFALL o,o 
098 TABAKWAREN 0,4 
099 SCNST.NAHRUNGS~ITTEL 3,4 

111 STROH,HEU -
119 SONST,FUTTEPl'ITTEL o,o 

151 OELSAATEN,-FRUECHTE -
155 SCNSl,OELE,FETTF -
221 FASER HOLZ -
225 SONST,ROHHOLZ -
221 AND,fEA~B.HDLZ o,o 
229 BRENNHOLZ,KORK U.AE, -

251 ZELLSTOFF O,O 
255 ALHA~IH -

291 WCLLE,TIERHAARE -
292 BAUMWOLLE o,o 
293 AND.PFL.TEXTILFASERN -
294 SYNTH.TEXTILFASERN O,'l 
295 LUMPEN u. AE. -
296 ROHE HAEUTE,FELLE 

HAEUTE,ROH 0,1 
PELZFELLE, RCH 3,8 
A8FAELLE -

2•n KAUlSCHUK,ROH 0,1 
299 AND.PfL.,TJER.POHST, 

SCHNlTTBLUl'EN 33,0 
NATURDAERME 5,4 
UEBR.ROHSTOFH 7,8 

311 JNDUSTRIESANC -
315 SONST.SAND,KIES -
317 LEHM,TIJN -

331 NATURWERKSTEINE -
332 GIPS-,KALKSTEIN -
333 ZERKLEINERTE STEINE -

v. GUETERVERKEHR JAN. 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUl'TVERKEHRSEEZlEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- LM ,MHNa 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG.I OAR. IN I 
VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRÄCHTERN 

- 0,0 o,o O,O o,o -
- O,O o,o 0,0 o,o -
- O,O 0,0 0,0 O, l O,O 

- 0,0 0,0 - o,o -
- O,O 0,0 0,0 o,o 0,0 

C,1 o,o 0,1 - 0,1 o,o 

0, 1 5,3 5,3 0,5 5,8 3,3 
4,1 79,2 88,0 12,0 100,l 58,0 

14,8 187,5 203,8 121,1 324,9 115,7 

0,1 0,3 0,8 0,0 o,s 0,2 
- O,O 0,0 O,O o,o o,o 

0,0 3,3 3,4 0,5 3,9 1,9 
1,4 1,9 3,7 2,8 6,5 1,7 
0,6 O,l 0,7 O,O 0,7 0,0 
o,o - 0,0 0,5 o,5 0,5 

0, l 0,2 0,4 o,o 0,4 -
O,O - 0,0 - o,o 0,0 

0,1 0,5 0,6 - 0,6 0,6 
- 0,1 0,1 - 0,1 -
- O,O o,o 0,1 0,1 -

0,2 - 0,2 - 0,2 -
1,1 O,O 1,5 1,8 3,3 1,9 

- - - 0,0 o,o o,o 
13,4 18,2 35,4 8,~ 44,2 10,1 

C,l 13,7 15,9 13,5 zq,5 12,6 
0,6 1,0 2,8 0,3 3,1 0,8 
8,1 43,1 53,9 18,1 72,0 ?,.5 
1,7 2,6 4,6 2,1 6,7 0,4 
0,2 2,3 2, 5 12,1 14,7 10,D 
0,1 O,O 0,1 0,0 0,1 -
1,0 2,9 4,7 0,2 5,0 0,5 
0, 1 0,5 0,6 o,o 0,6 -
1,8 0,3 2,1 0,2 2,3 O, l 
0,7 7,9 9,2 0,7 9,9 2,? 
0,1 0,4 0,5 0,1 0,6 0,0 
0,5 2,3 2,8 1,3 4, l 0,7 

0,1 1,5 1,6 0,3 1,9 o,o 
0,6 1,9 2,6 1,8 4,5 1,1 
0,4 2,0 2,5 0,1 2,6 o,o 
0,1 1,2 1,4 O,O 1,4 0,3 
C,8 2,0 2,8 0,6 3,5 0,5 
0,2 1,5 2,1 2,2 4,3 2,7 

M,2 13,2 26,9 2,5 29,3 13,A 

- O,O 1 o,o - o,o -
1,1 0,2 1,3 0,0 1, 3 0,2 

c,o - o, 0 0,0 O,G -
0,8 1, 7 2,5 0,1 2,6 1,6 

- O,O o,o - 0,0 -
0, 1 0,2 0,2 O,O 0,2 O,O 
C,O 0,2 0,2 - 0,2 C,O 

- o,o o,o 0,6 0,6 -
C,1 0,2 0,4 0,2 0,5 0,2 
0,0 O,O o,o - o,o -
2,4 0,4 2,8 0,5 3,2 0,9 
0,1 0,1 0,2 2,6 2,8 2,3 
C,2 2,0 2,2 0,1 2,3 2,1 
5,4 1,1 6,6 2,2 8,8 5,1 
0,0 O,O o,o - C,O -
0,9 13,4 14,3 2,3 16,6 5,1 
2,7 63,7 70,2 28,5 9~,7 46,l 

0,3 0,4 0,7 - 0,7 0,2 
0,4 2,6 3,1 1,6 4,7 3,4 

2f,8 622,3 683,l 45,5 1'28,6 426,l 
3,6 74,9 83,9 20,4 104,4 64,4 

14,8 29,1 51,1' 10,4 62, l 21,2 

- O,O o, 0 0, 1 0, l 0,1 
O,O 0,0 o,o o,o 0,0 0,0 

- 0,1 0,1 o,o 0, l O,O 

1,8 0,1 1,9 0,2 2,1 1, 2 
0,5 0,2 0,7 - 0,7 0,5 
0,8 O,O 0,8 0,0 o,~ 0,7 

*l VGL, VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGE0ROCHENER OURCHf,ANGSVERKEHP. 
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VERKEHR 
'1~. GUETERGRUPPE tNNERH.DES 

BUNDES GEB. 
VERS.=EMPF. 

3,4 GIPS -
3'6 SCHWEFEL -
3°9 SONST.ROHMINERALIEN 0,1 

31:l EISENERZE -
365 SCHWEFELKtESABBRAND. -
377 SONST.EtSENSCHROTT -
381 BAUXIT,ALUMIN!UMERZE -
385 MANGANERZE -
387 SONST.NE-METALLERZE 

SONST.NE-METALLERZE -
411 STEINKOHLE -
450 RCHES ERDOEL o,o 

471 MCTORENBENZJN U.AE. 0,0 
412 DJESELOEL,L.HEIZPEL 0,1 
475 SONST.KRAFTSTOFFE -
481 SCHMIERCELE,-FETTE 0,9 
483 BITUMEN U.AE. -
485 SONST.ERDOELDERJVATE o,o 
487 NATUR-,RAFFINERJEGAS -

491 BENZOL -
513 AETZNATRON -
516 KALZ IUMKARB lD -
517 ALUMINIUMOXYC -
519 SCNST.CHEM.GRUNDST. 

ANOPG.GRUNDSTOFFE 1,2 
ORG.GRUNDSTOFFE -
RADIOAKTIVE STOFFE 0,3 

551 KUNSTSTOFFE 3,8 
553 FARBEN,GERBSTOFFE 5,4 
555 SPRENGSTOFF,MUNITION o,o 
557 STAERKE,KLEBER 0,3 
558 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZEUT.ERZGN. 3,8 
REINIGUNGSM.U.AE. 0,7 

559 S0NS1.C~EM.EPZGN. 5,6 

592 ROHPHOSPHATE -
5"4 NAT.NICHTM!N.CUENGER -
596 AND.PHOSPHATDUENGER -
599 IA!SCHDUENGER U.AE. -
611 KALK -
615 ZEIAFNT -

651 HAS 0,5 
653 STE 1 NERZGN. 1,1 
655 KER AM. BAUSTOFFE 0,0 
657 GLASWAREN U.AE. 

GLASWAREN 0,5 
FEJNKER.ERZGN. 0,6 
PERLEN,FDELSTEINF o,o 
SONST.MIN.ERZGN. 0,5 

712 RCHEISEN U.AE. -
713 FERROLEG.ANG. -
715 ROHSTAHL 0,2 

721 SCNST.EISENHALBZEUG 0,4 
722 WAL ZDR AH1 -
723 SONST.EISENDRAHT 0,1 
725 WARM GEW.FORMSTAHL -
726 KALT GEW.FORMSTAHL 0,1 
728 GEWALZTE STAHLBLECHE -
129 SONST.STAHLBLECHE O,O 

731 WAPM GEW.BANDSTAHL 0,0 
732 SONST.BANDSTAHL 0,1 
733 SCHIENENOBERBAUMAT. 0,1 
734 ROHRE U. AE. 0,6 
735 GIESSEREIERZGN.U.AE. 0,6 

751 ALUMIN!UM,-LEG. 0,4 
752 KUPFER,-LEG. 0,1 
753 BLEl,-LEG. -
754 ZINK,-LEG. -
755 SONST. NE-MFTALL E 

SILBER,PLATlN 0,1 
ANO.NE-~ET ALLE 2,0 

75g ~E-METALLHALBZEUG 1,0 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZ!EHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREtTENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- R~D H,,~ .. NA 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BHOERDtRG.l DAR. 1N l 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

0,0 0,1 0,1 - 0,1 o,o 
0,3 - 0,3 - 0,3 -
2,0 4,6 6,7 0,6 7,3 2,0 

- 0,2 0,2 O,O 0,2 0,0 
- 0,0 o,o - O,O -

o,o 0,8 0,0 - 0,8 0,0 

- 0,0 o,o - 0,0 -
- O,O o,o - o,o -
- 0,9 0,9 - 0,9 0,9 

0,2 o,o 0,2 - 0,2 -
c,o - o,o - o,o -

0,1 0,1 0,2 0,1 0,3 0,2 
0,1 o,o 0,1 0,0 0,1 o,o 
0,0 0,2 0,2 - 0,2 0,0 

2,2 2,0 5,1 0,6 5,7 3,5 
o,o 0,1 0,1 - 0,1 -
0,2 0,1 0,3 - 0,3 0,2 
0,2 0,5 0,7 2,3 3,0 2,8 

o,o 1,1 1, 1 0,0 1, 1 o,o 

- 0,3 0,3 - 0,3 0,3 
- 0,1 0,1 1,1 1,2 1,1 
- - - 0,0 o,o 0,0 

29,3 13,1 43,6 2,6 46,2 22,9 
0,0 0,5 0,5 O,O 0,5 0,3 
2,4 5,8 8,4 3, 1 11,6 7,7 

25,0 12,0 40,9 7,1 48,0 26,2 
46,9 21,6 73,Q 7,1 81,0 39,5 
3,1 0,3 3,4 O, 1 3,5 2,~ 

18,0 1,9 20, 2 0,7 21,0 19,l 

52 ,8 55,5 112, 1 33,8 145,9 50,3 
17,9 13,0 31,6 6,0 37,6 21,4 

137,6 34,1 177, 3 17,7 194,9 112,4 

- 0,1 0,1 0,0 o, 1 o,c 
- 0,3 0,3 - 0,3 -
- - - 0,0 o,c -

o,o 0,1 0,1 - 0,1 0,1 

- o,o 0,0 0,0 0,0 o,o 
c,o 0,5 0,5 - o,s C,3 

1,1 1,1 2,7 - 2,7 1,4 
0,1 0,2 1,3 - 1,3 0, 1 
0,1 0,2 0,4 O,O 0,4 o, l 

25,8 3,6 29,8 1,2 31,0 21,3 
6,8 1,7 9,1 0,9 9,9 5,5 
0,9 1,4 2, 3 0,6 2,9 0,3 

12,7 4,2 17, 3 1,2 18,6 13,9 

o,o o,o 0,0 0,0 0,1 O, 1 
o,o - o,o - o,o -
0,5 4,1 4,7 0,5 5, 2 3,5 

2,4 1,0 3,9 1,0 4,9 2,2 
- o,o o,o 0, 1 0,1 o,o 

1,8 0,6 2,6 1,1 3,6 o,a 
0,0 o,o 0,1 - 0,1 -
o,o - 0,1 - 0,1 0,1 
0,4 o,o 0,4 - D,4 0,0 
G,2 0,0 0,2 - 0,2 0,1 

- - 0,0 - o,o -
0, l 0,3 0,4 o,o 0,4 0,0 

- o,o 0,1 - 0,1 -
7, 7 4,4 12,8 6,9 l<l,6 10,0 
0,1 0,9 !, 5 1,6 3,1 0,9 

3,0 1,3 4,7 0,7 5,4 2,Q 
0,9 0,3 1,3 o,o 1,3 0,3 
0,1 - 0,1 - 0, 1 o,o 
0,1 o,o 0,1 0,6 0,7 0,6 

1,0 14,4 15,5 0,1 15,6 1,0 
1,3 4,5 7,8 0,8 8,6 3,5 

10,1 6,9 IR, 0 1, 5 19,5 13,3 

*l VGL. VORBEMERKUNG - ll GEB~DCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGE~ROCHENFR DURCHGANGSVERKFHR. 
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VERKE~P ,rn. GUETERGRUPPE INNERH,DES 
BUNDES GEB, 
VERS. =EMPF, 

111 EBM-WAREN 
KABEL,DRAHT,N,JSOL. 1, 2 
NAEGEL,SCHRAUBEN O,B 
\IERKIEUGE 4,6 
SCHNEIDWARE~ 0,2 
UEBR.EBM-WAREN 8,4 

815 BAUTEILE A.METALL 0,1 

811 LAND~ASCHINEN o,o 
835 ~ONST.MASCH!NEN ANG 

BUEROMASCHINEN 14,3 
MET,BEARB.MASCHINEN 0,3 
KPAFTFAHOZ,-MOTOREN 2,0 
FLUGZEUGMOTCREN 0,2 
SC~ST.N.EL.~DTOREN 3,5 
SNST.N.fl,MASCH,ANG 81, 4 

~:i,g FLFKTPOFRIEUGN!SSE 
ELFKTR.MASC~INEN 2," 
DPAHT,KABEL,1SOL, 2,5 
NACHR!CHTfNGERAETE 21,7 
ELKTR.HAUSHALTSGER. C,B 
ELEKTRCMED,APPARATE 2,0 
SONST,ELfKTROEPZGN. 26, 6 

8 SC FAHRZEUC,E 
KPAFTFAHRZEUGE 7,2 
LUFTFAHRZEUGE 2,1 
WASSERFAHRZEUGE 0,3 
SONST.FAHRZEUGE 0,6 

910 ~OEfFL 5,5 
<Jll ~QLZ,KORKWAR EN 1,3 
912 PAPIER,PAPPE 1, 6 
9J"l PAPJER-,PAPPEWAPEN 0,1 
914 ~RUCKEPEIERZGN. 441,6 
91; GAPNE,GrnEBE 

TFFPIC~F l' /, 
GEWEBE 12,3 
GAkNE,GEWEeE u.AE. o,e 

016 EfKLEIDUNG,SCHUHE 
EEKL E l CUNG 25,l 
SCHUHF 0,9 
PEJSEARTIKEL c,<> 

917 LfD,,ZUC,ER,PELIFELLE 
LEOER,LECERWAREN 1,6 
ZU GER. PfllFELLF 4,6 

91R KAUTSCHUKWAREN 4,6 
q19 SONST.FERTIGWARF~ 

FEJNMECH,,OPT,ERZG, l<l,3 
FOTrfHE •• EPZGN. o,q 
K INCF lLME 47,2 
UHRtN 0,4 
MUSJKINSTPU~ENTE 4,6 
SPfRTART.,SPlELWAO. 1,8 
KUNSTGEGENSTAENDE 1, 1 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 2,5 
SONST.FERTJGWAPEN 38,6 

95J GE~RAUfHTE VERPACKG, 0,4 

971 u•Zl!GSCUT 38,8 
q75 GFPR,PAUGERAETE U,A. 0,5 

qq SAM•fL-,STUECKGUT 
rlPLOMATENGUT C,2 
GE SC HENK AR TJK EL 0,3 
p<p~.EFFEKTEN 12,7 
~cHAELTERSENDUNGEN 0,5 
1·1APFNPP(18FN e,6 
SONST. SA•MELGUT 41,i'-
TP ANS PCP TGUETEP ANG 49,7 
C!ENSTGUT 261,9 

s,q5 f;OLD,MUF,q?EN 3,7 

ZUSAMMEN l ~43,8 

CURCHGANGSVERKEHR 21 . 
rnSGFSAMT 1 343,8 

V. GUETERVERKEHR JAN, 1968 

B, GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2, GUETERGFUPPEN *l 

TONNEN 

GRENZ- GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL, 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- Ul:I"' ..... n .Jl"ILll'IM 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 
Ct "I UAK, lN 1 

VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

8,6 5,3 15,1 2,6 17,7 6,5 
6,6 4,5 12,0 0,4 12,3 5,9 

32,2 21,5 58,3 5,0 63,3 27,1 
12,2 4,5 16,9 1,3 18,2 9,5 
41,5 29,6 79,5 5,6 85,2 40,3 
3,6 0,4 4,1 1, 1 5,2 4,7 

7,8 2,6 10,4 0,'l 11,3 9,9 

155,3 166,7 336,3 53,4 389,7 303,6 
1,8 1,2 3,3 0,3 3,5 2,6 

28,7 23,6 54,3 9,2 63,5 39,5 
34,5 39, 1 73,7 7,8 81,5 7'l,3 
39,4 11,3 54,2 8,3 62,5 43,4 

1 135 ,o 442,B l 65'l,3 186,5 1 845,7 l 126,6 

8,R 7,5 19, 2 3,'l 23,1 10,0 
13,4 6,0 21,9 5,3 27,2 10,7 

119,9 61,8 203,4 35,5 239,0 103,7 
1,8 3,7 6,4 2,1 9,0 5,5 
7,3 2,9 12, 2 0,3 12,5 5,3 

275,8 157,0 459,4 62,6 522,l 271,3 

249,2 l<J4,6 451, l 51,6 502,7 361,2 
28,2 37,3 67,6 25,0 92,6 55,0 
36,0 13,3 49,6 20,7 70,3 36,2 
4,1 2,0 6,6 1,7 8,3 3,8 

7,3 9,1 21,9 2,5 24,4 14,3 
1,8 2,7 5,8 2,5 8,2 2,6 
2,0 4,3 8,6 3, l , 11,7 5,3 

13,7 17,7 40,5 6,5 47,0 21,0 
"l.31,0 321,R 1 094,3 5q,r; 1 153,A 402, 1 

5,6 57,1 64,3 16,4 R0,7 55,6 
111,6 79,4 203,2 29,2 232,5 %,3 
166,6 93,3 26Q,6 48,5 318,1 166,5 

93,7 111,7 290,5 86,6 377,1 182,2 
23,7 17, 2 41,8 19,1 60,8 25,3 
5,7 7,9 14,6 1,8 16,3 8,6 

59,0 75,3 135,'l 21,6 157,5 113,0 
9,0 28, l 41,7 9, l 50,9 23,4 

31,2 11,8 47,7 15, l 62,7 35,9 

213,3 160,7 393,3 62,1 455,4 258,8 
9,3 12,0 22, 2 2,? 24,4 15,7 

?7„2 44,3 12A, 7 12,3 141,0 32,7 
9,4 8,7 lA,4 5,~ 23,7 R,6 

112,5 41, '> 158, 6 14,~ 173,4 91,0 
?2,7 A,0 '32, 5 7,4 40,0 18,6 

4,3 2,4 7,9 2,7 10,6 3,9 
8,6 3,0 14,0 2,2 lf.,3 3,3 

182 .~ 132,2 352, 8 74,3 427, 1 220,6 

5,0 1,4 6,9 1,6 8,5 5,7 

lC,3 14, !i 63, 6 7,0 70,6 45,6 
o,s 0,0 1,0 - 1,0 0,0 

39,h 31,0 fLyP. 10,1 8C,9 ~,4 
2,t:i 8,6 11', 4 o,q 12,3 4,6 

262,Z 434,2 70<J, l A6,0 795,1 '543,l 
2,6 1, 3 4,3 0,2 4,6 2,5 

16,2 14,6 39,5 '5,4 44,8 13,2 
l '55, l 45,5 242,2 17,Cl 260,l 138,8 
306,? 543,6 909,q 67,1 967,0 '598,1 
401,9 288,3 952, l 28,2 9A0,2 410,3 

0,8 7,5 12,1 0,2 12,3 0,5 

5 459,0 5 371,3 12 175,0 l 642,4 13 817,4 7 377,2 

. . . 1 867,9 679,8 

5 459,9 5 371,3 12 175,0 1 64?,4 15 685 ,3 8 057,0 

*l VGL. VORBE~ERKUNG - ll GEBROCHENFR DURCHGANGSVERKEHR - 2l UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1968 

c. VERFLECHTUNG NAC~ STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAET2EN BZW. LAENDERN *I 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VCN STRECKEN- NACH INSGESA.MT DAR. IN 
HERK .-FLUGPL. HAM HAJ B DU NUE MUC BER U B FRACHTERN 

HAM8URG 2,2 6,3 26,8 S,3 183,0 6,1 2,5 14,5 196,0 445,6 112,7 
1,J\NNOVER 9,7 2,1 0,7 132,9 0,5 0,0 2,9 108,2 256,9 101,1 
t~REMEN 11,2 5,4 O,l 46,7 4,0 67,3, 40,7 
nuESSELOORF 26,9 0,3 0,3 11,9 127,8 66,4 2, 2 14, 3 56,6 306,7 171, 2 
KrELN/AONN 15„ 5 14,2 136,0 7,0 5,8 24,2 202,7 121„e 
i t- /11'.KFURT 246, q 86,7 63,4 219,0 104,0 172,8 00,0 295,6 469,5 737,7 829, 1 
·.., 1 UTTf.ti.RT 9,2 2,4 6,3 2,0 295,7 13, 3 37,0 365,8 261,3 
~l,ll·HH'lRC 0,6 0,0 0,6 85,0 9,2 17,4 112,9 64,0 
"''UF-J\Clif f'I 14,6 1,9 9,9 2,1 167,0 6,8 3,2 23,2 228,9 124,1 
\1 Fi--11 l N 55,4 30,0 4,2 28,9 11„4 289,5 26,0 32, 1 22, 2 504,8 121,6 

t11\i::, 1. f--LUGPL. 

INSGESAMT 389,9 129,0 76,3 306,5 144,7 463,7 285,6 120,0 377,8 936, 1 4 229,4 953,5 

: ·,' HJl'lTEP IN 
t Hti(f-lTERN 8::t,0 43,6 37,4 128,6 67,5 1 OG7,9 150,0 45,9 167,

0

2 222,3 1 953,5 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEl'R 

EINUOUNG 

TONNEN 

,ACf, 'TRECKE~- VCN STRECKENHEPKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
Z!ELLAND HAM HAJ BH ous CGN FRA STR NUE MUC BER UE8 FRACHTERf' 

1,Nt ANC 5,7 31:!,0 43,7 0, l 
ifh~ECEN 7,4 34,1 1,9 43,4 
,,CRWEGFN 4,2 4,5 1, 5 10,1 
rMT\rt'.ORK 80,7 C,l 35,2 0,4 252,8 O,R 11, 0 380,9 229,6 
CR I' 1--< I i IINN 50,G 28,4 2 ,q 236,0 43,1 543,15 54,4 30,2 7,7 997,1 6C9,0 
JPLANC 7,9 0,7 11::l,4 0,6 0,2 27,7 13,4 
f Jr['f~LANDE 5C,O 78,5 4,3 56,8 2,3 191,6 1'53,5 55,4 46,4 t44,8 497,7 
1' Fl f-1 tN 10,9 21,3 37,3 140,l 52,0 10,6 272,3 170,3 
l l,XESl·UPG 4,8 4,8 
f PA,KRE!CH 26, <; 44,1 12, 1 365,1 4,2 0,1 25,6 4,9 482,9 211,2 
~PANIEN 14,2 110,7 4,5 129,4 45,9 
PCPTUGAL 3S,7 1, l 39,7 
5Cf'loEIZ 11,6 25,I 12, 5 237,9 63,6 37,7 "31:18,5 154,Q 
r[qcrpH(H 4,5 201:1,6 2,7 16,2 232,0 122,7 
JTAL!E, 8,3 :?O, 5 216,8 3,2 29,0 287,B 1C7,Q 
rPJECHE,LANO 0,2 58,0 1, 6 5<:l,8 12,8 
TUlRKcl 6~,5 5,4 68,c;l 23,8 
JLCCSLAWHN 0,2 17,l 29,2 46,5 19,7 
t,GARN o,o 9,1 0,4 9,5 
1 SCHECHCSLCW 18,2 0,0 18,2 
RUMAENHN 7,0 0,3 23,4 4,7 35,4 6,5 
FULCAR IEN 0,3 2,3 2,6 
Pfl fN 0,2 7,2 7,4 
~fl,Jf-TUNinN 0,5 0,5 

ELkDPA zus. 256,ö 106,9 7,3 483, l 109,0 2 610,8 342,4 55, 6 249,6 12,6 4 233,7 274,6 

LIHYfN 9,1 'l,1 
TUNESIEN 8,9 0,1 9,0 
ALCFRIEN 0,1 O, J 
f>'.lH<CKK [ 5,6 5,6 5,2 
SE'lEGAL 9,5 q,5 
[rANA 7,2 7,2 
~JC,FPIA 1, 1 1,1 
viR I AcOPT 1 0,4 23,7 0,5 24,6 8,3 
SUCAN 4,6 4,6 
tfHJCP!fN 71, 3 71,3 32,1 
U(ANOA 1,4 1,4 
t< F NI A 12,0 12,0 
TfN~A~IA 2,6 2,6 

f,MH TA 1,0 1,0 
kt·C[f '.::i [f::N 1,0 1,0 
..-,LcC.HPIKA 65,6 65,6 

'1F P TK ti zus. 0,4 22~,7 0,6 225,7 45,A 

KnACA 0,5 188,7 18~,2 59,1 
VFP ;HAT C 42,5 6,5 52,3 4Ge,6 101,5 53, a 3,1 758,3 371,3 
V u~ SlAAT " C,l 4C,O 46,1 7,C 

f 'I.. J t< 1~ 1,7 73,7 25,4 
p /q\A"' f1 0,1 0,1 

JA~AlKA 2,6 2,6 
(URA\ßC 0,0 c,o 
PUFPH PICO 1,2 1,2 
TPJ1111r.lJ.TGB o,o o,o 
\lf ,,1 7L LLA 6,2 ~.2 
\-' f, ti') I l I EN 25,0 25,o 
Pt-P~GIJßY 13,0 13,0 13,0 
URUCUAY 3,1 3,1 
~PCF~T!NIEN 8,4 8,4 

OI EINSCHL. U~LAOU,GEN. 
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V. GUETERVERKEHP JAN. 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UN~ STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZ~. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBEPSCHRE!TENOER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- DAR. IN 
ZIELLANO HA HA FRACHTERN 

KOLU1"BIEN 9,4 9,4 

ECUADOR 2,5 2,5 
PERU 17,5 17,5 
CHILE 25,4 25,4 

A~ERIKA zus. 42,6 6,5 67,5 858,4 101,5 53,8 3,1 2 133,5 450,4 

LIBANON O,O 0,1 208,0 2,4 210,b 174,9 

ISRAEL 6,2 0,1 15,3 19,5 41,2 6,2 

SYRIEN 0,4 0,4 
IRAK 0,1 0,1 -
IRAN 1,4 0,0 57,7 2,t 61,6 3,0 

KUWAIT 8,1 8, l 
BAHPEIN 0,4 0,4 
SiUDIARAB o,o 37,9 37,9 19,6 

PAKISUN 62,4 11,7 74,l 11, 7 

I~CIEN 43,4 43,4 
eIRMA 0,8 O,B 
HIAILAND 33,5 33,5 
VIETNA~,S- 0,4 0,4 
SINGAPUR 9,4 9,4 
INCCNESIEN 2,1 2,1 
PHILIPPINEN 0,6 0,6 
HONKONG 11,4 11,4 
JAPAN 8,3 64,l 72,5 

ASIEN zus. 9,7 6,2 0,3 o,o 555,8 36,6 608,5 215,5 

AUSTRAL JEN 17,1 17,l 

AUSTR.-oz.zus. 17,l 17,l 

INSGESAMT 308,9 113,1 7,3 490,2 176,5 5 266,7 443,9 55, 6 340,6 15,7 7 218,5 3 ~36,3 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 41,3 96,5 217,2 91,7 2 977,3 341,8 55,4 112,8 2,1 3 9?6,3 

AUSLADUNG 

TONNEN 

';CN STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAn DAR. IN 
WFRKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous C N RA S R NUE MUC SEP Ufe FRACHTfPI 

I~~LA~C 2,1 lC,4 12,5 
CHWEDEN 3,1 l-3,8 1, 0 17,9 o, 

HRWEGEN 0,8 0,3 0,9 1,1 3, 1 
CAENE~ARK 50,0 0,0 14,3 o,o. 2co,2 1,9 1,2 267,6 192,B 
CR ER IT ANN 65,C 76,0 14,7 2n,s 51,2 678,4 38,8 49,9 13,7 28C,5 814,5 
IRLAND O,O 2,5 5,4 11,6 0,2 19,7 12,8 

IEOEPLANDE 49,4 48,4 11,2 26,9 2,2 177,2 13,8 17,8 21, t: 368,5 242,3 
HLGIH 5,7 2,n 16,4 6, l ':il,6 11,1 6,4 13':i ,4 78,6 

LUXE~~UPG B,4 8,4 
FPANKPEICH 20,C }q9,1 24,1 281,1 13,0 C, 2 12, 8 M,6 567,~ 397,7 
SPANIEN 8,5 0,9 221,5 22,6 253,4 109,5 

PnTUGAL 21,9 27,9 0,2 
SC~WEIZ 6,t 19,6 5,4 1c3,2 17,6 29,3 271,P 88,4 
CESHRHICI' 2,7 0,0 75,2 0,0 o,o 6,3 84,4 40,0 
IT All EN 2,4 92,l 1,6 242,8 3,0 0,3 38,9 381,3 178,6 
GR!ECnNLANO 43,0 3,2 46,2 2,6 
TUERKEI 28,2 4,8 33, l o,~ 
JUGOSLAWIEN 0,0 13,7 20,9 34,b 15,ti 

U~GARN 0,1 12,8 0,2 13,1 
TSCHECPOSLOW 10,6 10,6 
RLMAENJEN 1,9 o,o 8,3 0,5 10,7 1,9 

P.ULGARJEN 0,0 10,8 10,B 
POLEN 6,4 6,4 
SOWJETUNION 0,0 o,c 

FUPOPA zus. 207,0 126, 4 25,9 675,5 91,6 2 361,7 134,5 18,4 197,5 24,4 868,7 2 ll5,7 

Llßy'('N 0,5 0,5 
TUNESIEN 14,9 14,9 

ALGERIEN 0,4 0,4 
~AROKKC o, l 0,1 
SENEGAL 53,4 53,4 
Gl'ANA 1,2 1,2 
VARIAHYPTI 0,0 l't,2 14,2 

SUOAN 1,2 1,2 
AETHOPIEN 100,2 100,2 41,1 
UGANDA 5,7 5,7 
KH!A 26,8 26,8 

*I EINSCHL. U~LAOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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v. GUETERVERKE~R JAN. 1968 

t. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN •J 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VCN STRECKEN- INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND H M H NUE IIUC 8 R UEB FRACHTERN 

TANSANIA 0,7 0,7 
RHODESIEN 0,1 0,1 
SUEOAFR IKA 98,7 98,7 

HRIKA zus. o,o 318,1 318,1 41,1 

K.ANADA 0,5 40,3 40,8 4,2 
VER STA.AT 0 44,4 50,9 46,0 955,2 69,0 1, 6 78,9 4,0 2 250, 1 621,8 
VER STAAT w 0,0 91,6 91,7 10,2 
MEXIKC 0,6 6,6 7,2 
J.AMHKA 0,7 0,7 
CURAC.60 0,7 0,7 
PUERTC RICO o,o 0,0 
TRINIO.lJ. TOB 0,2 0,2 
VENEZUELA O,O c,o 
ERASIL IEN 5,3 5,3 
URUGUAY 0,5 0,5 
ARGENTINIEN 6,1 6, 1 
KDLUMB IEN 2,8 2,8 
ECUAOCR 1,7 1,7 
PERU 2,2 2,2 
CHILE 2,2 2,2 

AHRIKA zus. 44,4 50,9 47,1 2 116,2 69,0 1, 6 78,9 4,0 2 412,1 636,2 

ueANUN O,O llt8,8 6,5 155,3 121,B 
ISRAEL 75,3 17,0 92,4 50,0 
SYRIEN 0,3 0,3 
IRAK 0,0 C,0 
IRAN 0,4 18,8 5, 8 25,C 
KUWAIT 1,3 1,3 
SAUO!ARAB 9,9 9,9 8,7 
PAKISHN 24,3 24,3 0,2 
!HIE~ 22,5 22,5 
e IRl<A 0,4 0,4 
HAILA~O 12 .3 12,3 1,1 
~ALAYSIA 0,0 0,0 
SINGAPUR 10,2 10,2 
INDONESIEN 0,3 0,3 
FHL!FPlNEN 1,4 1,4 0,8 
H~KCNG 49,lt 49,4 
HPAN 44,', 37,2 82,1 

ASIEN zus. 45,3 ~.o i,12,2 29, 5 487,1 H2,7 

AlSTPALIEN 5,3 5,3 

AUSTR.-oz.zus. 5,3 5,3 

J~SGESAMT 296,8 126,4 25,9 726,lt 138,7 5 219,5 203,4 20,0 30~,9 28,4 7 091, 3 4 035,6 

OAPUNTER IN 
FPAC~TERN 44,7 117,8 483,B 14,6 3 173,7 84, li 17„ 8 98,5 0,0 4 035,6 

•) EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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v. GUETERVERKHR JAN. 196e 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN *I 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
FlUGPLAT? A HA STR NUF l'UC BER J UEB 

HAMBURG 1,5 2,3 17,5 b,2 51,0 6,3 1,5 15,1 179,7 2Rl,2 
HANNOVER 1,8 0,8 0,2 0,0 8,4 0,2 0,1 1,2 100,9 113,7 
PREMEN 0,'l 0,1 0,1 0,2 4,3 o,o 0,1 · 0,1 2,8 8,6 
CUESSELDORF 15, 7 0,2 0,2 3,7 4,2 64,8 2,2 7,9 48,1 147,1 
KOELN/BONN 13,4 0,6 1,0 2,'l 9,3 5,3 1,0 3,6 23, 7 60,R 
FRANKFURT 50,3 3,9 3„2 18,8 16,0 10,8 5,0 40,6 186,0 334,6 
STUTTGART 8,9 1,4 0,6 2,2 1,5 19,4 0,1 2,2 35,6 71,8 
NU ER NB ERG 0,7 0,3 0,8 0,7 0, 1 5,7 0,5 9,6 18,3 
l'UENCHEN 11,2 1,5 0,3 2,6 1,5 12,3 0,5 0,2 22,9 53,0 
BERLIN 37,6 22, 7 4,0 19,2 9,3 107,0 25,3 9,2 20,3 254,7 

INSGESAMT 140,6 32,3 13,1 64,0 3A,5 221,8 113,2 19,4 91,5 60'l,4 l 343,8 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACI- ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAl'T 
LAND HAM HAJ BRE DUS GN FRA ST• NUE MUC BER UEB 

Fn~UH 7,2 2,9 0,9 R,4 2,7 19,0 3,3 1,4 1,8 2,0 49,5 
SCH,ECE~ 15,6 2,8 2,6 12,8 5,8 54,2 12,2 4,2 5,6 2,5 118,3 
NCRWEHN 7,6 2,8 0,6 4,7 3,8 17,9 3,6 1,4 3,5 1,6 47,4 
DAENEMARK 26,5 1,1 2,R 12,5 0,9 34, 8 1,4 1,4 3,2 0,9 85,5 
CR ERITA~~ 62,9 52,4 13,1 227,8 80,6 273,4 121,9 28,9 34,4 2~.o 919,2 
IRlANO 0,9 1,Q 0,2 13,9 2,6 16,0 5,3 1,4 1,6 0,5 44,4 
ISLANC O,O G,3 O,O 0,4 0,5 0,1 O,O 0,2 1,6 
~IEDEPlANOE 15,1 A,1 1,6 9,9 4,9 39 ,2 23,5 10, l 10,1 5,6 128,2 
EELt-1 F~ 0,a 3,4 0,5 8,3 6,5 5r;, 3 21,7 1,5 7,0 3,0 115,4 
lUXt~BURG 0,5 0,0 0,1 o,o 0,7 0,0 0,1 O,O 0,3 1,8 
FRANKRFICH 19„q 16,4 1,9 39,t- 34,4 98,2 37,6 13, l 33,7 1q,o ?-13,8 
SPANIH 7, l 4,3 2,5 17,1 s,1 48,5 8,4 5, 5 12,7 1,3 112,3 
PCRTUEAL 2,2 3,6 0,2 7,5 2,1 11, 1 ,,0 1,0 1,1 0,1 3,,4 
>ALTA c,o 0,2 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,4 0,0 1,1 
GIPRALTAR o,c 0,0 0,1 
SC~l<E !Z 7,A 10,4 0,5 11,4 8,6 39,4 13,7 1,3 13,5 6,1 112,7 
CESTFRRE!CH 2,3 O,Q C,2 4,1 2, 1 29, 8 10,l 0,4 10,C 6,4 66,2 
IHLIE~ 14,6 6,8 5,2 30,5 12, 7 74,8 19,9 8,6 25,4 8,1 206,5 
GR I ECHNLAND 1,3 0,6 0,2 3,1 1,3 26.4 2,2 0,7 1,1 0,4 37,5 
T\Jr.:PKE I 1,~ n,4 0,1 3,4 1,0 26,7 5,5 0,2 3,4 S,3 47,t, 
Jl.J(.C SL tlWI ff\! 0,4 0,2 o,o 2,7 1,6 R,A 0,8 0,3 1,6 0,7 17,1 
UJ\i(".;.llRN 0,1 0,0 o,o 1,5 0,7 2,9 0,6 0,3 0,4 o, 1 6,7 
ALeANIE~. o,o 0,1 0,1 
TSCHECHSL(W O, 5 0,2 o,o 1,5 0,4 6,3 0,2 0,0 0,7 0,1 10.~ 
•Ur<AF~IEN 2,5 1,1 o,o Q,O 1 ,8 9,0 3,8 0,2 0,7 0,1 28,, 
euLGARlEN 0,7 0, 1 G,6 0,3 0,9 0,2 0,3 0,2 /J, l 3,4 
PrLFN 0,1 0,4 0,6 0,9 0,9 2,A 0,0 0,3 O,f> O,l 7,4 
SCWJ •TUN TON 0,3' 0,1 o,o 0,8 0,5 1,6 0,5 0,1 1,1 5,0 

EURCRA zu~. 206,1 121,4 33,8 432,1 181,Q 8Q8,6 301,2 83, 2 174,1 ~8,0 2 520,5 

LI PYEN 1, l 3,2 0,4 2,c o,s s,o 1,4 o, l 0,9 2,2 16,8 
TU~ESIEN 0,2 0,3 0,1 0,9 O,A ;,7 1,3 0,1 0,6 1, 0 9,0 
ALGERIEN 0,4 0,4 0,5 0,3 1, 7 1,7 0,1 0,3 0,0 5,4 
~ARGKKC C,4 0,6 0,3 2,0 0,1 7,5 C,5 r,3 0,7 0,3 13,3 
MAURETANIEN 0,6 0,2 n,o 0,9 
~ALi 0,3 o,o 0,3 0,1 0,0 r,o 0,1 o,~ 
SE~EGAL C,Q (,' 1 o,o 0,2 0,3 2,4 O,l G,2 0,3 4,5 
UMPIA 0,0 0,0 0,0 0,0 
GUINEA PQRT c,o 0,0 a,o 0,1 
G~l~FA REP C,O o,o o,c 0,1 0,1 0,6 O,O o,o 0,2 0,1 1,2 
SlfRPA LEONE C,O 0,1 1,5 0,0 0,0 0,1 o,o 1,7 
L!BFR!A G,'l 0,1 1,2 O,l 1,0 0,1 o,o 0,1 2,9 
ELFENP E IN-K 0,5 0,9 o, 1 0,1 0,3 l,5 0,4 o,o O, 1 3,8 
CEEf'VGL TA 0,0 O,O 0, 1 0,4 0,0 0,0 0,5 
N!GrF o,c 0,7 0,2 0,4 0,0 o,o 1,4 
TSCHAn C,1 0,3 o, 1 0,2 o, l o,o 0,7 
GHANA C,5 O,O 0,0 0,1 0,8 1,2 c,c 0,0 0,0 2,8 
rrcr O,l o, l 0,0 0,3 0,4 0,5 O,O 0, 1 o, 1 1,5 
CAf-O•F 0,1 o,o 0,1 0,0 o,o o,o o,, 
N !GER U C,4 0,8 0,1 o,, 0,6 2,8 0,7 0,0 0,'3 0,2 6,1 
KA~ERUN C,1 0,1 0,2 o,o 0,1 0,7 G,O o,o 0,0 1,2 
ZE~T AF PEP 0,5 o, 1 0,0 0,3 0,0 0,1 1, 1 
A EQU-GU INFA 0,0 O,l O,l c,r 0,1 
GABUN 0,0 0,3 o,o 0,1 0,2 0,1 0,2 0,8 
KONGC REP 0,3 0,1 0,2 0,1 0,2 o, l 0,9 
sncc CE~ P 0,2 0,2 0,1 0,0 0,4 0,3 0, l 0,3 o,o 1,6 
ANGOU C,1 0,2 o,o 0,5 0,3 0,5 0,4 0,2 o,o 2,3 
VARCAEHPT J 1,1 0,1 0,0 1,R 0,9 ~1,9 C,8 0,4 1,1 o, l 2R,3 
SUDAN 0,7 o, l 0,0 1,0 0,4 0,9 0,5 0,1 0,2 o,~ 4,6 
SCMALI-K FP 0,1 o,o 0,0 0,0 0,2 0,0 o,o 1, 1 
AETHIOPIEN o,o 0,6 2,5 1,0 30, 1 0,7 0,6 o,s 2,6 30,c; 

*' LUFTTPA~SPORTWEG, OHNE U~LADUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1%8 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND EN021ELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN * l 

z. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEl<R 

VERSAND 

TONNEN 

~ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STP NUE MUC BER UEB 

SOMALIA 0,0 0,6 1,0 0,1 0,0 0,2 0,1 2,2 
UGANDA 0,1 0,1 0,0 0,4 0,4 o,o 0,3 0,1 1,3 
KENIA 0,2 0,5 0,1 0,5 0,5 4,3 0,2 0,2 0,3 0,1 6,9 
RUANDA 0,2 o, 1 O, l 0 ,5 0,1 1,0 
eURUNDI O,O O, l 0, 1 o,o o,o o,o 0,2 
HNSANIA 0,1 0,2 1,1 0,3 2,B 0,2 0,1 o, 1 4,7 
SAMBIA 1,0 0,2 0,1 0,5 0,2 1,6 1,2 0,0 0,2 0,2 5,1 
MALAWI 0,0 0,1 o,o 0,0 0,1 0,2 
~CSA~B IK 0,1 o,o 0,0 0,5 0,1 0, 1 0,1 0,1 0,1 o,o 0,9 
MADAGASKAR o, 1 0,2 0,0 O,O 0,1 0,8 0,6 0,1 0,1 0, 1 2,2 
REUNION 0,0 0,0 o,o 0,0 0,0 0,0 
R~CDESIEN C,4 0,2 0,0 0,4 1,6 0,6 0,4 0, 1 0,1 3,8 
llAURIT !US 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o o,o O, l 
SUEDAFR IKA 1,5 2,3 1,3 10,R 2,9 25,0 4,q 1,3 2,5 0,8 53,4 

AFRIKA zus. 13,2 14,0 2,7 30,8 16,2 119, 2 18,2 5,0 9,Q 8,3 237, 5 

KANAOA 19,4 43,7 2,1 9,8 4,2 88,9 63,0 6,7 14,6 6,5 259,0 
VEP STMT e6,6 66,6 19,8 93,9 87,0 750,6 262,2 69„6 121,5 59,7 617,4 
VER SHH 10,5 4,e 0,5 6,8 5,4 62,0 41,2 6,1 10,7 6,2 154,3 
MEXIKC 3,1 5,6 2,3 2,B 1,9 9,6 13,8 1,2 2,4 0,6 43,3 
G~ATEMALA 0,2 0,1 0,0 3„7 0,3 0,6 0,2 o, 1 0,1 "•' 
HCNDURAS REP 0,0 o,o 0,5 0,2 0,1 0,1 o,o 0,0 0,9 
HCNDURAS BR 0,1 0,2 0,0 0,4 0,0 3,5 4,2 
EL SALVADOR 0,2 0,1 0,1 0,5 0,1 0,2 0, l o,o o,o 1, 3 
NJCARAGUA O,O 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 o,o o,o 0,0 0,0 0,6 
(()STA RJCA 0,3 o,c 0,3 0, 1 0,7 0,2 o,o 0,0 0,0 1,6 
PANAMA o,q o,o O,O 0,0 0,1 1,0 0,4 o,o 0, 1 2,5 
JAMAIKA 0,2 0,1· 0,1 0,2 0,9 0,1 0,2 2,5 
HAITI REP O,O 0,1 0,3 0,0 o,o 0,4 
\>JESTINCIEN 0,0 0,0 c,o 0,0 o, 1 
GUADELOUPE 0,6 n,1 · C,2 0,1 0,2 0,1 0,1 1,2 
ARUBA 0,1 0,1 o,o 0,0 c,o 0,2 
CURACAC o, 1 o, 1 0,1 0,0 0,1 o, 1 o,o 0,5 
OCMINIK REP O,O o,o 0,0 0,6 0,1 0, 1 0, 1 0,1 o,c 1,1 
PUERTC RICC O,O 0,3 0, 1 0,1 O,O 0,8 3,1 0,1 o,o 4,4 
TRINIO.U. TCB 0,1 o,o 0,0 c,o o,o 0,0 o,o 0,2 o, s 
KUBA 0,0 0,1 G,O o, 1 
VENEZUELA 2,3 1, 0 0, 1 2,5 1,5 14,0 3,6 1,2 2,q 3,6 32,A 
GUAYANA BR 0,3 O,O 0, 1 0,0 0,0 c,c 0,0 U,4 
SURINAM 0, 1 O,O 0, 1 0, 1 0,1 c,o o,o O, 5 
GUAYANA FR o,o 0,1 o,o o,o o, 1 0,2 
eRASJL IEN 5,2 1,0 0,3 1,5 2,0 12,7 2,2 G,6 !,S O,? 27,6 
PARAGUAY 0,2 o,o 0,0 0,6 13, 1 0,2 o,o 0,0 14,1 
URUGUAY C,6 0,4 0,1 0,3 0,7 C,2 o, l 1),1 0,1 2,7 
ARGENT!NJEN 2,1 0,1 0,0 0,9 0,8 6,2 4,0 0,1 0,6 0,2 1 5, 1 
KCLUMBIEN C,7 0, 1 0,2 0,6 1, 1 3,6 0,1 o,o C'",C 0,5 6,9 
ECUACCR 0,3 0,1 0,0 0,2 0,5 0,8 C,1 0, 1 0,7 0, 1 2, $ 

PERU 2,4 2,1 0,3 1, 1 1,0 6,4 1,3 o, 1 C,3 G,1 1i;;,1 
8CL!VlEN C,4 o,c 0,2 0,2 0, l 0,3 0,1 0,1 1,4 
Cr ll E 2,8 0,6 0,1 0,6 1,s 4, 1 1,2 0,1 0,2 0' (, 11,1 

A~ER lKA zus. 139„9 127 ,9 26, 1 lZA,O 122,2 965,4 398,0 86,2 160, 1 78,4 2 23 2,? 

ZYPER~ 0,0 o,o 0, 1 0,1 0,7 0,3 0,1 o,o o,s I, p 

LIBANCN 1, 1 0,3 0,1 1,4 1,0 18, 1 0,6 o, 5 1,7 0,2 ?4,7 
ISRAEL 1, 5 7,B 0,5 10,3 2,6 20,6 >,B 1,0 17,1 o,o f..6, l 

JORDANIEN 0,0 0,2 0,0 0,3 0,4 3,6 0,5 o,o 0,1 o,o ~,2 
SYRIEN c,o o,o 0,2 o,o 0,2 0, 1 o,o O,B o,o 1,4 
!PAK 0,1 o,o o,o 0,2 o,o 1 „ q 0,3 0,0 0,0 0,0 2,7 
!RAN 4,4 1,q 0,2 6,6 3,7 34,8 8,5 1,1 1,6 2, 7 65, 5 
KUWAIT 1,6 0,6 0,1 1,1 0 ,1 6,7 1,7 0,3 0,4 0,8 13,3 
BAHREIN 0,1 o, 1 c,o o,o 0,2 ro,o 0,0 n,o 0,1 0,6 

KAT AR 0,2 0,1 0,1 o,o 0,4 0,2 0,0 ~.o 0,1 1,n 

SAUOIARAB o,q 0,4 0,2 4,0 0,4 13,4 O,R 0,1 0,8 0, 2 21, 2 
JEMEN o,o o,o o,o 0, 1 

JEMEN,$- c,o 0,0 o,o 0,3 0 ,1 G, 1 o,o o,o 0,6 
MASKAT OMAN c,o 0,1 o,o o,o o,o 8,2 0, 1 0,2 0,4 q, J 

PAKISTAN 1,8 1,4 0,2 6,3 1,4 44, 1 0,4 0,4 11,9 o,o F, R ,L 

AFGHAN l ST AN 0,3 0,1 0,5 0,1 0,4 0,7 C,9 o,o 0,7 ~,7 

HD!H 3,1 0,4 0,1 B,G 4,6 12,0 1,0 1,5 C,7 1,C 3 ~', 
NEPAL G,1 o,c 0,2 0,1 0,1 0," 0,7 
CEYlO~ 0, 1 0,0 o,o 0,2 0, 1 o,o o,o c,c 0,5 
BJRMA o,o 0,0 0,1 0,6 o,o 0,1 0,0 1,0 
THA Il A~D 2,2 0,4 0,2 1,1 1.~ 13, 7 0,7 0,1 0,8 0,1 20,g 

LAOS 0,2 0,0 0,2 
KA~BOCSCHA c,o 0, 1 0,0 C,O 0,0 0,2 
VIETNAM,$- 0,3 0,2 0,0 0,8 1,0 0,0 o,o 0,4 0,1 :'' 8 

VIETNAM,N- O,O O,O 
rALAYS!A C,1 0,2 0,5 0, l 0,4 0,5 o,o 0,1 0,3 2,1 

SINGAPUR 1,4 1,9 0,2 o, 1 0,2 2,0 0,3 0,0 0,1 0,0 6,3 
l~DONES!EN 0,3 o,o 0,0 0,4 0,4 1,0 0,5 0,2 o,, 0,1 3,3 

PHIL !FPJNEN 0,4 0,2 o, 1 0,2 0,1 2,2 0,3 0,2 o, 1 0,3 4,2 
HCNKON~ 1,4 0,2 0,2 0,4 0,4 6,4 1,2 0,1 0,7 0,2 11, 2 
CHINA, T AlWAN 0,2 0,0 o,c o, 1 o,o 0,3 0, 1 0,0 o,o 0,2 1,1 
JAPAN 7,9 2,0 0,2 4,2 1,4 40,4 8,8 1,2 1,q 1,1 60,l 

P !UX IU IN 0,2 o,o 0,2 

KCREA,S- 0,2 o, 1 0,2 0,1 0,4 0,2 0,0 0,0 0,1 1,4 

*' LUFTTRANSPCRTWEG, OHNF UMLADUNGEN, 
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V, fUETERVERKEHR JAN, 1968 

D, VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZlELFLUGPLAETZEN BZW, LAFNOERN •I 

2, GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

~ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HAI'\ HAJ BRE DU GN s R NU MU 

KCREA, N- o,o o,r 
C~INA VR o,o o,o 0,1 0,1 O,O 0,2 o,o 0,4 

ASIEN zus. 29,9 18,6 3,6 46,0 20,9 235,1 32,0 7,6 40,5 9,1 443,5 

AUSTRALIEN 2,2 0,6 0,3 2,0 1,8 12,9 2,7 0,4 1,2 0,8 24,7 

NEUSEELAND 0,1 0,2 o,o 0,3 0 1 1 0,2 o,o O,O 0,0 0,2 1,2 

CZEANIEN A~ O,O 0,0 

CHANIEN BR 0,0 0,0 O,<J 

NEUKALEDON 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o o,o 0, 1 

PCLYNES FR o,o 0,1 O,O 0,0 o,o 0,2 

AUSTR ,-Cl. ZUS. 2,3 0,1 0,3 2,3 1,9 13,1 2,8 0,4 1,3 1,0 '26,2 

INSGESAMT 391,4 282,6 66,5 639,3 343,1 2 231, 5 752,2 182,5 386,0 lM, e 5 459,9 

EMPFANG 

TCNNEN 

IJ(f\ rERKUHTS- NACH ENDIIELfLUGPLATZ INSGFSA~T 
UNO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA SH NUE MUC RER UEB 

0 1~~LHC 2,1 0,3 o,c 0,2 0,3 4,~ 0,3 C,3 c,a 0,2 ~,4 

'.;C~\IECEN 4,5 0,4 0,3 3,5 0,5 6,1 " 5,8 0,8 0,7 1,4 24,0 
NCPWEHN 4,3 0,0 0,4 0,2 o,s 3,4 0,1 0,0 1, l 0,1 10,2 

CAENHARK 22,2 o,<> 5,4 10,9 2,4 37, 1 5,2 2,6 4,4 3,8 q5, 1 

GP PR !TANN 89,~ 68,1 2 ~. 7 272,0 66,9 294,6 46,0 13,6 62,.g 52,5 992,2 

HLAND C,7 0,1 1,2 0,2 5,2 13,1 o,o o,e o,o 21, 3 
ISLAND 0,0 o,c 0,0 0,0 
NlEDERLANnf 17,9 3,0 5,0 4,5 2 ,1 39,0 8,0 5,1 1 o, 0 19,7 114,2 

BELGIEN 9,5 1,0 2,3 13,2 615 21,9 9,9 2,0 6,0 1,q 80,2 

LUXEMBURG 0,2 o,o o,o O,O 2,7 0,0 0,0 0,0 0,2 'l,1 

FRANKPEIC~ 24,Q 2,7 ~,7 223,0 28, P 111, 7 26,6 5,6 24,l 52,0 o,o so~,o 
SPANIH 25,0 1,a 5,4 6,8 4,7 95 ,4 4,9 9,5 6,5 1 '3,7 179,2 

PCRTUGAL o,s O, 1 0,0 1,0 0, 1 6,1 o,o 1,6 1l, l O,C c,5 

~AL TA o,a o,o o,o 
SCHWEIZ 12,2 2,2 3,2 13.-0 11, 1 6't,3 1c:;i,2 1, 6 28,0 9,2 164„ 1 

CESHRREICH 1,1 0,4 o,o 3,4 O,B 10,4 0,6 CJ,7 3,e 4,6 25,1 

lHLH~ 15, 2 9,0 2,e 104,9 6,5 68,2 15,8 3,0 1?,2 17,1 260,6 

GRIECHENLAND O,<> 0,0 0,5 0 ,1 0,7 25,4 1,1 0,8 2,e 0,1 32,3 

lUERKE 1 1,~ 0,2 o,o 0,4 0,3 18, w:; 0,1 C,O 4,7 0,0 26, 1 

JUGCSlAWIEN 0,1 0,4 0,0 o, 1 o,o 2,4 0,0 2,3 2,1 0, 1 1,s 
UNGARN 0,2 o,o 0,0 0,1 0,2 A,2 0,5 0,0 0,1 0,0 9,4 

TSC~EC~OSLCW 0,9 0,1 o,c 0,3 o,n 5,1 0,0 0,2 0, 1 6,9 

PU~HNlEN 3,8 n,1 o,o 0,1 0,1 4,0 o,o 0,3 1, l 0, 1 10,2 

eULGARIE~ 0,2 o,o o,o 0,1 11, 2 0,3 0,3 0,5 0,0 12,7 

PCLEN 0,5 o,o o,o o,o 0,1 2,7 0,1 0,3 0,2 o, 1 o,o 4," 
SCWJETUNION o,o 0,3 o.~ 

EUROPA zus. 238,6 96,2 5 5, 1 65A,q 133,7 84R,B 157, 7 51,4 178, 2 1~3,0 o,o 601,5 

LIBHN 0,2 o,o o,o 0,1 0,9 c,o 0,1 1,3 

TUNESIEN 0,7 o,o 2, 5 0,3 9,1 o,o 0,0 0,1 2,3 15,"' 
ALGERIEN 0,4 0,4 

~APOKKC 0,0 o,o 0,1 O,'l 0,2 

SENEGAL 0,7 0,2 0,3 14,0 0,1 0,3 15,6 

LleER I A c,o o,o 0,2 0,0 0,(1 0,2 

ElfEN?EIN-K 0,0 o,o 
CHA~A o, 2 o,o 0,1 0,7 o,o O,C 0,0 O, 1 1,1 

NIGERIA 0,2 0,1 o,o 0,3 

KCNGC REP o,o 0,0 0,0 0,0 o,c O,O 
KCNGO OFM R D,O o,o o,o 
A~GCLP C,O o,o 0,0 0,0 o,~ o,q 
VAR(AEGYPTI 0,7 0,0 0,1 0,2 2,2 o,o 0,4 0,0 :',5 

SUDAN o,o 0,0 o, l 0,0 0,0 o,o 0,1 

Hl~ICPIEN C,B o,~ O,C 2,2 1,3 4q,7 C,5 C,O C,7 c;a:;,7 

SCMALIA 0,1 o,o 0,0 0,0 o,o 0,1 

UGANDA 1,7 o,o 0,4 2,1 

KENIA 2,4 o,o 3,2 3,4 0,1 5,7 O,l 0,1 0,1 1,1 16,Q 

PUANCA o,, o,, 
BU~UNCI 0,1 o, 1 

TANSM JA c,o 0,0 4,4 0,7 0,1 0,1 ~.4 
SAMBIA O,O o,c 0,2 0,2 

MALAWI 0,0 o,o 
~CSAMeIK c,o o,o C,O 

*I LUFTTPANSPCRTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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V, GUETERVERKEHR JAN, 1968 

D, VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN *I 

2, GRENZUEBERSCHREJTENDER VERKEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

VCN HERKUNFTS- NACH ENDZJELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE US GN RA SH NUE MUC BER UEB 

REUN 10~1 0,1 O,l 
RHODESIEN o,o o,o 0,0 0,0 0,1 O,O o,o o,o O,l 
SUEOAFRIKA 1,7 1,8 1,1 4,7 0,3 32,3 0,4 9,2 1,8 33,8 87,2 

AFRIKA zus. 9,2 2,5 4,3 13,3 2,8 120,1 1,8 9,4 4,9 37,7 206,0 

KANADA 3,7 1,8 0,1 2,1 1,1' 31,3 2,6 5,6 0,8 0,5 50,6 
VER STAAT (] 101,3 57,8 17,5 158,4 43,0 118,6 120,9 44,0 181,5 45,'7 888,8 
V ER STAAT w 22,2 1,0 3,1 5,2 9,6 99,7 8,0 8,2 16, l 1, 2 174,4 
MEXIKO 1,0 o, l 0,1 0,4 0,3 2,1 0,5 0,0 0,2 0,1 4,8 
GLATHALA o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 o, 1 
HCNOURAS REP 0,1 0,2 o,o 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 o,o 0,8 
HCNOURAS BR 0,0 O,O 0,0 o,n 
El SALVADCR o,o o,o 0,0 O,fJ 

NICARAGUA 0,0 o,o O,O 
CCSTA R!CA o,o 0,0 
PANAMA 0,0 o,o O,O o,o 0,2 0,1 0,4 
JAMAIKA O,O o,o 0,0 0,1 
~All! REP 0,0 O,O 
CURACAO 0,0 0,3 0,0 0,7 0,0 O,O 1,1 
PUERTC RICO 0,0 0, l 0, 1 
TRINIC,U,TOB o,o 0,0 0,2 0,2 
KUBA o,o O,O 0,0 
VENEZ~ELA 0,0 0,1 O,O 0,2 O,O C,O 0,0 0,1 0,5 
GUAYANA BR 0,0 o,o o.i O, l 
SURINA~ O, l O, l 
GUAYAM FR 0,5 0,5 
BRASILIEN 1,0 0,1 0,0 0,5 0,3 5,6 O, l 0,0 O,O O,l 7,7 
PARAGUAY 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
~RUGUAY o,o O,O o,o 0,2 0,0 0,0 0,3 
ARGENTINIEN 0,5 0,0 o,o 0, 1 0,1 2,2 0,7 0,1 o,o 0,6 4,4 
KCLUMB l EN 0,2 O,O 0,0 O,l 2,2 O,O 0,1 o,o 2,7 
ECUAOGR 0,3 O,O O,O 0,1 0,5 0,1 1,0 
PERU 0,8 0,3 o,o 0,1 0,1 0,2 0,0 0,0 1,6 
BCLIVIEN 0,0 0,0 0, l 0,1 O,O O,O 0,2 
cnLE 0,4 0,0 0,1 O,l o,7 o,o 0,0 0,1 o,o 1,4 

A~ERIKA zus. 131,B 61,5 21,3 167, 1 56,1 265,4 133, 2 58, 1 lQg,3 48,3 2 141,Q 

ZYPERN 0,0 0,1 O,O o,o 0,2 
l!BANCN 3,1 0,0 0,6 0,2 "38,9 0,9 0, l 3,7 0,4 47,0 
ISRAEL 12,2 2,7 2,1 16,0 3,5 31,0 6,2 3,7 13,5 6,2 Q7,1 
JORDANIEN o,o 0,0 0,2 0,2 C,5 
SYRIEN 0,0 0,1 0,1 o,o 0,0 0,3 
IRAK o,o O,O o,o o,o o,o 0,0 
!PAN 23,7 1,8 o,o 15,4 0,7 16,4 1, 7 0,5 21,6 9,0 QQ,Q 

KUWAIT 0,2 0,0 o,o 0,2 0,1 0,4 1,0 
eAHREIN 0,1 0,0 O,Z 
SAUOTARAB C,4 6,8 o,o 0,0 o,o 7,2 
JEMEN,S- 0,0 o,c 
PAKJSHN 3,0 0,2 0,0 0,3 0,3 5,5 0,1 o,o 1,9 0,5 12, 3 
HGHAN!STAN o,z o,o o,o 0,6 12,2 0,8 13,9 
INCIEN 2,3 o,o o, l 1,3 0,9 6,1 1,3 0,1 1, 7 o,z 14,1 

NEPAL O, 1 0,1 
BlR~A 0,1 0, 1 0,0 o,z 
THAILAND 3,0 0,4 0,4 2,2 0,3 5,3 0,4 0,3 0,2 0,2 12,6 

l AOS 0,1 0,1 

VJETNA~,S- o,o o,o o,o 

~ALAYS!A o,o o,o 0, l o,o 0,1 0,0 o, l 0,2 
SINGAPUR 2,3 0,3 0,2 3, 1 0,4 4,4 o, 1 0,5 0,2 0,4 11,8 

INDONESIEN 0,1 0,0 o,o a,2 o, 1 o,o O,O 0,0 0,5 

PHILIPPINEN 0,3 o,o O,l 0,0 0, 1 1,4 o,o 0,1 1,9 

1-'CNKONG 14, 3 0,7 0,4 4,1 0,7 18, 0 2,8 6,9 2,4 O,R "'1,0 
CHJNA,TAIWAN o,o o, 1 o,o 0,2 0,0 o,c o,o O, 3 

JAPAN 26,0 0,4 0,3 5,3 1,2 B,9 2,1 2,4 O,B 1,6 49,0 

R lUK lU IN 0,0 O,O 
KCREA,S- C,1 0,2 0,0 o,o C,3 

C~lNA VR 0,5 o,o 0,0 0,0 o,o 0,0 0,6 

ASIEN zus. 91,7 6,7 3,8 48,4 9,6 156, 2 16,4 14,6 47,6 19,3 414,4 

AUSTRALIEN '0,7 0,1 o, l 1,0 0,5 2 ,6 0,3 0,1 0,1 o,o 5,5 

~EUSEELANO 1,2 o, 1 0,0 0,0 0,6 1,9 

N EUKALEDON o,o c,,o 

AUSTR,-cz.zus. 2,0 0,1 0,2 1,0 0,5 3,2 0,3 0,1 0,1 o,o 7,5 

l~SGESAMT 473,3 167,0 84, 7 888,7 202,7 2 3'13,6 3~9,3 133,5 430,1 2RR„2 0,0 5 371,~ 

• I LUFTTRA~SPCRTWEG, O~NE U~LAOUNGEN. 
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l!'LUGPLATZ 
INLAND 

HAMBURG 171,3 
HANNOVER 70,7 
BRlli!EN 29,8 
DUESSELDORF 114,9 
KOELN/BONN 72,9 
FRANKFURT 257,0 
STUTTGART 98,5 
NUERNBERG 63,9 
MUENCHEN 126,6 
BERLIN 26?,2 

INSG:EEAMT 272,9 

VI, LU:rTPOSTVEBS.AND JANU!B 1968 •) 

TOBNEl'l 

NJ.CH DPJI 

1 EUROPJ.EISCHEN 1 
J.USLJ.ND 

J.USSEREUROPAEISCHEN 1 
J.USLJ.ND 

42;8 31,8 
9,2 3,2 
8,2 3,5 

50, 1 29,2 
18,7 7,7 
81,6 143,7 
24,3 15,8 
10, 1 4,9 
22,7 17,3 
15,7 6,9 

283,3 264,0 

J.USLJ.ND 
ZUSJ.lDIEN 

74,6 
12,4 
11,7 
79,3 
26,4 

225 ,3 
40,1 
15,0 
40,0 
22,6 

547,3 

INSGESJ.](T 

245,9 
83,1 
41,5 

194,2 
- 99,3 
482,3 
138,6 
78,9 

166,6 
289,8 

820,2 

•) QUELLE: POSTTECHNISCH:EE ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND D H DIE UJILJ.DUNGEN 
DES IN- UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN. ' ' • 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 
O

) 

GESTARTETE LUFTJ!'AHRZEUGE GEBTJ.RTE'l'E LUP'TFAHRZEUGE LAND LAND 
SCHUL-1 WERK- 1 SONSTIGER I ZU- SCHUL- ! WERK- i SONSTIGER I ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAJ04EN 
FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

' 
SCHLESWIG-HOlßTEIN 1 487 108 800 2 395 VARRELBUSCH - - 62 62 

AHRENLOHE,UETERSEN - - 8 8 FRIEDRICHSFELD - - 4 4 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 317 2 65 384 LEIIWERDER - 8 45 53 

HARTENHOLM 801 83 240 1 124 OLDENBURG 20 - 55 75 

HELGOLAND 4 - 1 5 nLHEUISHJ. VEN - 12 42 54 

HUNGRIGER WOLF,ITZEHOE 5 - 20 25 BREllEN 622 
HUSUM 

145 92 859 - - 17 17 
KIEL-HOLTENAU 48 2 62 112 Blm&EN 622 145 36 803 

LECK - - 20 20 BRPJIEIUIAVEN - - 56 56 

LUEBECK-BLANKENSEE 5 3 60 68 NORDRHEIN-WESTFALEN 
NEUMUENSTER 

2 380 547 4 384 7 311 
20 4 3 27 

RENDSBURG-SCHACHTHOLM 52 10 23 85 DUESSELDORF 449 175 - 624 

SCHLESWIG-KROPF - - 24 24 DINSLAKEN 54 - 238 292 

ST.MICHAELISDONN 95 - 40 135 ESSEN-KUELHEIII 83 2 220 305 

UETERSEN 140 - 191 331 GREFRATH-NIERSHOliST - - 22 22 

WESTERLAND - 4 12 16 LEVERKUSEN - - 63 63 

WESTHOF - - 3 3 IIEIERSBERG - - 59 59 

WYK AUF FOEHR - - 11 11 M.-GLADBACH 581 13 186 780 
RPJISCHEID - - 72 72 

HAMBURG 258 138 301 697 WELLINGRADE - - 41 41 

HAMBURG 258 132 225 615 WESEL-ROPJIERWARDT - - 25 25 

HAMBURG-FINKENWERDER - 6 76 82 KOELN/BONN 135 134 213 482 
BONN-HANGELAR 210 13 893 1 116 

NIEDERSACHSEN 826 193 1 195 2 214 EUDENBACH - 1 18 19 

HANNOVER 215 107 140 462 FRECHEN - - 6 6 

RINTELN - - 16 16 KOELN/BUTZWEILEBHOF 83 - 343 426 

HILDESHEIM - - 9 9 WIPPERFUERTH 43 6 41 90 

NORTHEIM - - 9 9 AACHEN-MERZBRUECK 12 5 261 278 

PEINE-EDESSE 7 - 77 84 DAHLPJIER BINZ - 29 52 81 

CELLE-ARLOH 22 - 27 49 BORKENBERGE 12 - 44 56 

HODENHAGEN 137 - 55 192 GREVEN 129 37 56 222 

HOLTORFSLOH - - 7 7 MARL-LOEIIUEHLE 107 4 185 296 

LUECHOW-llEHBECK - - 15 15 lfUENSTER-TELGTE 95 - 62 157 

LUENEBURG - - 1 1 OELDE-OSTENFELDE - - 4 4 

STADE - - 8 8 liHEINE-ESCHENDORF 77 - 100 177 

WESER-WUEMME 76 - 12 88 STADTLOHN-WENNINGFELD - - 153 153 

NORDHORN-KLAUSHEIDE 162 3 65 230 BJ.D OEnmAUSEN/VENNEB. 63 1 54 118 

OSNABRUECK 27 3 101 131 BIELEFELD-WINDEißBL, 33 18 181 232 

Di!DEN - 1 26 27 HOElTER/BAEUSCHENBERG - - 20 20 

JUIST - - 1 1 OERLINGHAUSEN 23 - 181 204 

NORDERNEY - - 15 15 PADERBORN-MOENKELOH - - 20 20 

BRAUNSCHWEIG 136 59 332 527 ALTENA-HlnENSCHEID - - 16 16 

SALZGITTER-DRUETTE 24 - 71 95 DORTIIUND-WICKEDE 127 46 263 436 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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VII, IITICHTGDERBLICHER P'LUGBETBIEB •) 

GEST!liTE'?E LUP'T!'.ll!RZEUGE GEST.lRTE'?E LUHP'il:BZEUGE LAND LilD 
SCHUL-! 'IIEIIK- 1 SOIITSTIGERl ZU- SCHUL- ' UR[~ 1 SOIITSTIGER I ZU-

P'LUGPLATZ P'LUG VEl!lCEllR !!'LUG S!IOIEN 
l!'LUGPLlH P'LUG lEBXElm ll'LUG S4JOIEN 

.UUHL ilUBL 

HAGEN-HOF WAHL - - 42 42 BAYEliN 1 651 607 1 301 3 559 
HAMM-LIPPEWIESE 64 - 140 204 KUENCHEN 1 206 167 374 
HUENSBOHN B.FREUDENB. - - 7 7 DACHAU-GROEBENBIED - - 19 19 
LETHMAT!IE-RHEINEBMABK - - 18 18 JESENWAIITG - - 22 22 
MEINERZHAGEN - 51 4 55 OBERPFAl!'FENROFEN 4 249 34 287 
PLETTENBERG-HUESINGH, - 1 Zfii 27 OTTOBRUNIIT - - 64 64 
RENNEFELD - 10 12 22 ARIITBBUCK .. - 4 4 
SIEGEN - 1 28 29 DEGGENDOBl!'-STEIIITKIRCH - - 28 28 
WERDOHL-KUENTROP - - 15 15 EGGENl!'ELDEN - - 1 1 

P'UERSTENZELL - - 11 11 HESSEN 1 117 125 1 205 2 447 
KIRCHDORF/IIITIIT 14 24 38 -

EGELSBACH 545 11 616 1 172 LANDSHUT ELLEIDWEHLE 11 - 43 54 
MICHELSTADT 84 - 41 125 STRAUBING 24 - 36 60 
REICHELSHEIM 9 - 9 18 BEILNGBIES 22 - 2 24 
BAD HERSFELD 46 - 13 59 BBUCK - 11 - 11 
FRIEDBERG-OCKSTADT - - 42 42 GBIESAU 69 - 3 72 
IHRINGSHAUSEN - - 61 61 REGENSBURG-OBERHUB 21 6 34 61 
KASSEL-MITTELFELD - - 82 82 ROSENTH,-l!'IELD-PL. 318 - 4 322 
KASSEL-WALDAU 427 13 119 559 WEIDEN, OPI!', - ) 4 5 
KORBACH - - 8 8 BAMBERG-BREITENAU 31 - 33 64 
MOSENBERG B.HOMBERG - - 9 9 BIIITDLACHER BERG, - - 13 13 
NORDENBECK,KORBACH - - 9 9 BURG FEUERSTEIN 14 - 21 35 
FRANKFURT/MAIN - 101 169 270 COBURG 43 - 29 72 
ANSBACH 6 - 7 13 HERZOGENAUBACH 2 - 3 5 
BREITSCHEID - - 1 1 NUERNBERG 596 119 297 1 012 
GELNHAUSEN - - 10 10 NEUBURG-EGWEIL - - 43 43 
LANGENSELBOLD - - 9 9 ROTHENBURG 0,D,T, 9 - 8 17 

SCHWABACH-HEIDENBERG 2 - - 2. RHEINLAND-PFALZ 329 14 296 639 
GROSSOSTHEIII - - 22 22 

BETZDORF-KIRCHEN - - 1 1 HE'?TSTADT B.WUERZBURG - - 25 25 
IDAR-OBERSTEIN - - 13 13 IIAIIITBULLAU 4 6 29 39 
LANGENLOHNSH. WIESEN 25 - - 25 PETERSDORF,KR,AIITSBACH 13 - - 13 
SAFFIG-BASSENHEIM 249 7 13 269 WUERZBURG 232 - 39 271 
SOBERNHEIM - - 8 8 AUGSBURG-HAUIITSTETTEN 221 8 109 338 
EHNZEN,KR,BITBURG - - 5 5 BAD WOERISHOFEN-NORD - - 7 7 
SENHELD,KR.DAUN - - 6 6 DONAUWOERTH - - 9 9 
TRIER-EUREN - 2 79 81 GUENSBURG-DONAURIED - - 2 2 
WORMS 15 5 98 118 ILLERTISSEN - - 10 10 
LANDAU-EBENBERG - - 13 13 KEIIPTEN-DURACH - 1 37 38 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN - - 57 57 LECHFELD - - 6 6 
Q.UIRNHEil4 - - 2 2 SCHWAIGHOFEN,NEU-UI.14 - - 58 58 
SPEYER 40 - 1 41 WILDBERG-LINDEN - - 1 1 

BADEN-WUERTTEMBERG 3 217 378 1 508 5 103 SAARLlND 89 55 183 327 
STUTTGART 187 142 169 498 SAARBRUECKEN-ENSHEI14 89 55 183 327 
AALEN-ELCHINGEN 64 - 30 94 

18 18 BERLIN - - 6 6 BOEBLINGER HULB - -
HEUBACH 25 - 43 68 
INGELFINGEN - 1 - 1 INSGESAMT 11 976 2 310 11 271 25 557 
NABERN/TECK - 4 66 70 
OEDHEIM 1 - , 2 

SCHWAEB,HALL-HESSENTAL 37 - 46 83 
KARLSRUHE-FORCHHEIII 180 15 248 443 
MANNHEIM-NEU OSTHEIM 313 63 168 544 
MOSBACH-LOHRBACH - - 15 15 
BADEN-BADEN-OOS 2 121 115 302 2 538 
DONAUESCHINGEN 14 10 20 44 
FREIBURG 172 3 201 376 
KONSTANZ 12 - 18 30 
OFFENBURG 91 11 25 127 
BIBERACH A,D, BISS - - 33 33 
LAU.f'HEIM - 7 57 64 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL - - 3 3 
SCHWENNINGEN A,N, - 7 45 52 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHl!'LUEGLER), 
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